
Die Landräte des Wallis bis 1450 
von 

Hans Anton von ROTEN 

Herrn Dr. Viktor Petrig, Herrn Peter von Roten 
und Herrn Alfred Esdier, gewesenen Präsiden
ten des Großen Rates der Republik Wallis. 

Zu den ältesten und ehrwürdigsten noch bestehenden Institutionen des 
Landes Wallis zählt ohne Zweifel nach dem Sittener Bischofsamt und Dom
kapitel und den beiden Stiften St-Maurice und Großer St. Bernhard der sog. 
Landrat von Wallis. 

Es ist jene regelmäßig zusammentretende Versammlung der Abgeord
neten der Täler, Pfarreien und spätem Zenden des Landes Wallis, die meist 
unter dem Vorsitz des Bischofs von Sitten — aber auch oft ohne ihn — und 
im Beiwesen einiger Mitglieder des Domkapitels zu tagen pflegte. Dieser 
Landrat besteht und lebt weiter als der «Große Rat», der die höchste, gesetz
gebende Behörde des Kantons und der Republik Wallis darstellt \ 

Im Folgenden soll nicht etwa versucht werden, die eigentliche Geschichte 
dieser altehrwürdigen Einrichtung zu schildern, sondern wir begnügen uns, 
eine Liste oder Reihenfolge der noch nachweisbaren Versammlungen des 
Landrates bis 1450 aufzustellen. Wir müssen hier freilich von der bedauer
lichen Tatsache ausgehen, daß die eigentlichen Quellen und Protokolle der 
ältesten Landräte beinahe zu 100 °/o verloren sind, und daß wir uns nur mit 
fragmentarischen und zufällig erhaltenen Erwähnungen des Landrates be
gnügen müssen. 

In den Urkunden des ausgehenden 13. Jahrhunderts wird der Landrat, 
consilium generale terre Vallesii, wie er im 14. Jahrhundert des öftern genannt 

1 Über den Walliser Landrat vgl. W. A. Liebeskind, Das Referendum der Land
schaft Wallis, Leipzig, 1928, S. 8—11. 
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wird, zwar nicht ausdrücklich erwähnt. Wir dürfen ihn aber wenigstens für 
die letzten Jahrzehnte des 13. Jahrhunderts als bestehend voraussetzen, wie 
es zwei von Gremaud veröffentlichte Urkunden andeuten. 

1. 1286, 9. Februar. 

Am 9. Februar 1286 handelt Peter vom Turm, Herr von Gestein, als 
Sachwalter der Gemeinden des Landes Wallis, procurator communitatum terre 
Ualesii, und bestimmt einen Vertreter, um am römischen Hofe ein Darlehen 
aufzunehmen2. 

Welches mochten damals die Abgeordneten der Gemeinden des Wallis 
gewesen sein? Ohne ganz fehl zu gehen, dürfen wir an jene 22 Abgeordneten, 
jene Edlen und freien Landsleute denken, welche nicht lange vorher, am 
2. August 1284, zu Simplon-Dorf in einem Vertrage mit den Herren des obern 
Ossolatales das obere Wallis, nämlich Leuk und die Gebiete von Leuk auf, 
vertreten haben3. 

An der Spitze steht auch am 2. August 1284 jener Peter vom Turm, 
der wiederum 1286 Sachwalter der Walliser Gemeinden ist und beinahe wie 
ein späterer Landeshauptmann von Wallis auftritt. 

Goms (Ernen) ist vertreten durch: Rodulfus, filius quondam domini Jonselmi 
Castaldi de Aragnono; Petrus, filius quondam Ser Anselmi de Aragnono. 

Morel: Guillelmus, filius quondam domini Chunradi de Morgano. 

Naters-Brig: Oldricus Roderius, filius quondam domini Contrammi; Petrus, 
filius quondam domini Marchoaldi de Briga; Guillelmus, filius quondam 
domini Manegoldi de Saxo; Gualterius, filius quondam Ser Mathei de 
Lascala; Johannes, filius quondam Gualterii de Lascala; [und vielleicht] 
Michael, filius quondam Gualterii de Prato. 

Visp und Vispertäler: Jonseimus, filius quondam domini Gottefredi, comitis 
de Blandrate; Nicolaus, filius quondam Ser Guidonis, salterii de Uespia; 
Rodulfus Platere, filius quondam Guillelmi; Johannes, filius quondam 
Guillelmi de Uespia; Nicolaus, filius quondam domini Jacobi, militis de 
Uespia; Raynerius, filius quondam Guillelmi de Uespia. 

Raron-Niedergesteln: Guillelmus, filius quondam Ser Martini de Castilliono; 
Petrus, filius quondam domini Aymonis de Laturre. 

2 Documents relatifs à l'histoire du Vallais, hrg. von J. Gremaud (abgekürzt: Gre
maud), in Mém. et Doc. publ. par la Société d'Histoire de la Suisse romande, Bd. 27—33, 
37—39, Nr. 948. 

3 Sitten, Staatsarchiv, AV, cart. 63, Nr. 2 : Originalurkunde. — Veröffentlicht von 
D. Imesch in Blätter aus der Walliser Geschichte, Bd. III, 1907, S. 63—69. 
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Leuk: Johannes, filius quondam domini Pétri de Curte, de Leuca; Oldricus, 
filius quondam domini Pétri de Syrro. 

Nicht einzureihen sind vorläufig Antonius, filius quondam Giroldi 
Goexani; Perretus, filius quondam Petri de Sassono; Johannes, filius quon
dam domini Giroldi, militis de Columberio. 

Rechnen wir alle 22 Vertreter des Oberwallis zusammen, so finden wir 
darunter 11 Adelige und 11 freie Landsleute. In diesem Verhältnis mögen 
auch auf dem Landrat Adelige und Freie vertreten gewesen sein. 

2. 1288, 23. Februar. 

Auf eine Versammlung der Abgeordneten der Gemeinden des bischöf
lichen Wallis deutet jene Urkunde vom 23. Februar 1288, wodurch das 
Sittener Domkapitel auf Begehren einiger Adeligen und Bürger von Sitten, 
die namens der Adeligen und der Gemeinden des Wallis handeln, nomine 
nobilium terre Ualesii et communitatum eiusdem loci, Kastläne in die Schlösser 
Martinach, Montorge und Seta setzte4. 

3. 1301, 31. Mai. Sitten. 

Der Landrat, der an diesem Tage in Sitten die sehr zahlreichen Abge
ordneten (ambassiatores) von Martinach, Ardon-Chamoson, Sitten und aller 
Gemeinden ob der Mors von Gundis, zugleich mit jenen des Domkapitels 
unter dem Vorsitz des Bischofs Bonifaz de Challant versammelte, ist uns 
durch eine bisher unbeachtet gebliebene Urkunde bezeugt5. 

Diese Urkunde ist in verschiedener Hinsicht sehr bemerkenswert. Sie 
zeigt uns im Jahre 1301 den Landrat als bereits gewohnte Einrichtung; sie 
führt uns dessen alte Gliederung in drei Stände: Geistlichkeit, Adel und 
Gemeinden vor Augen; sie gibt uns Bericht von den gewaltigen Uberschwem-

4 Gremaud, Nr. 976. 
5 Der Text dieser Urkunde ist uns überliefert: 
a) in einer beglaubigten Abschrift von ca. 1434/50 von der Hand des Notars Simon 

Biderman aus Pruntrut, der 1434 als Sekretär [?] des Sittener Bischofs Andreas de Gualdo 
und 1437—1480 als Domherr von Sitten vorkommt (Vallesia, Bd. I, 1946, S. 55). Leider ist 
an dem Papierblatt, welches die Abschrift enthält, der rechtseitige obere Viertel verloren 
gegangen, so daß der Text der Abschrift lückenhaft ist (Burgerarchiv Sitten, Tiroir 180, 
Nr. 2). 

b) in einer Abschrift in einem Copialheft des 17. Jh. im Burgerarchiv Sitten (Tiroir 
121, Nr. 21). Diese Abschrift geht zurück auf eine beglaubigte Kopie der Notare Adrian 
Waldin und Johann Udretus vom 18. Februar 1626. Das Copialheft enthält überdies Ab
schriften von zwei Urkunden von 1601 und 1637. — Textwiedergabe nach der Abschrift 
des 17. Jh. 
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mungen des Rhodans und der Verwüstung des Landes; sie regelt die recht
liche Seite des Baues jener berühmten Wasserleitungen oder Suonen, durch 
welche nach der vorhergegangenen Verwüstung neues Kulturland erschlossen 
werden sollte, um dem drohenden Hunger zu wehren. Welches das Anliegen 
des deutschen Königs Albrecht von Habsburg an den Bischof von Sitten und 
an das Land Wallis war, wissen wir nicht. 

Leider ist uns der Text der Verfügung dieses Landrates nur in einer ver
stümmelten Kopie des 15. Jahrhunderts und in einer davon abhängigen Ab
schrift des 1 7. Jahrhunderts erhalten. Er lautet: 

Nos Bonefacius miseracione divina Deique et apostolicae sedis gratia 
episcopus Sedunensis notum harum série facimus universis et singulis prae-
sentes litter as inspecturis quod in congregatione nostri generalis capitula consilii 
tarn Romanorum quam etiam Alemanorum totius nostrae patriae Uallesii nobis 
subditorum et nostrae Sedunensis ecclesiae de Martigniaco, de Chamoson, de 
Ardono, de Savisia, de Seduno, de Grimisua, de Ayent et omnium communi-
tatum et desenorum7 nostrorum de Seduno et ab aqua Morgiae prope Conte-
gium superius ab utraque parte Rhodani per nos presenti die coram nobis con-
vocatorum per nos et nostrum capitulum Sedunense et cives pro multis atpue 
arduis negociis et necessitatibus commodum et honorem atque proficium eccle
siae nostrae Sedunensis et totius patriae tangentibus et quae sine convocatione 
et consilio generali expedire neque ad effectum reducere non potuerunt neque 
possunt secundum verbum sapientis quod omnes tangit ab omnibus approbari 
débet et maxime inter plura et mulla alia statuta et necessaria tarn facta fienda 
et ad dandum responsionem serenissimo principi et domino, domino nostro, 
domino Alberto Romanorum regi super certis articulis per ipsum nobis requi-
sitis licitis et honestis et pro multis aliis bonis et honestis atque salubribus tarn 
factis quam fiendis ad effectum exequendis et reducendis ad statum et hono
rem ecclesiae Sedunensis et totius patriae Uallesii. 

Et primo inter multa alia utilia praesenti die ordinata et statuta per nos, 
capitulum nostrum et ambassiadores omnium communitatum patriae Uallesii 
pro quibus communitatibus dicti ambassiadores se fortes de rato scilicet inde 
supra et infra scripta nomine omnium communitatum, ccmsiderato per nos prius 
decliviis et submersiornbus aquarum quae per Rodanum et alios aquarum 
decursus fiunt in patria Uallesii et maxime in piano et certis aliis locis, et in 
futurum adhuc magis dubitandum et timendum est propter quod multa bona, 
personae utriusque sexus sunt in periculo mortis et paupertati subcombere, tem-

6 Dieses Wort fehlt in der Abschrift des 15. Jh. 
7 Das Wort desenorum scheint hier verdächtig. Es ist wohl eine Interpolation des 

17. Jahrhunderts. Leider fehlt gerade dieser Teil der Zeile in der Abschrift des 15. Jh. 
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poribus futuris et panem mendicare: Quare consideratis praemissis per nos 
dictum episcopum, capitulum, nobiles et mansuarios ambassiadores patriae 
Uallesii ultra numerum centum hominum electorum ad haec de melioribus, 
sapientioribus et nobilioribus, statuimus et ordinamus pro nobis et successo-
ribus nostris atque haeredibus et causam habentibus a nobis ad praesens in 
futurumque quod ubicunque et quandocunque et in quocunque loco aqua 
possit reperiri ad faciendum torrentes et aquaeductus tam in monte quam in 
piano ac vallibus et aliis locis quibuscunque necessariis, quivis essent homines 
seu grati aut subdicti domini comitis Sabaudiae dum tarnen nobis consimiliter 
faciant per eorum territoria si nobis opus et opportunum fuerit in futurum ad 
ducendum et conducendum aquam et torrentes de loco ad locum, de parochia 
in parochiam ad rigandum et adaquandum eorum possessiones tam cultas 
quam incultas quas rigare voluerint hinc et inde; ita tarnen quod una pars et 
altera dictarum partium degravet et solvat Ulis et Uli per cuius territorium 
transit et transire voluerit cum sua aqua ad arbitrium duorum proborum homi
num communium super hoc eligendorum et soluta et assecurata emenda fienda, 
suum transitum perpétue abinde habeat et possideat perpétue sine contra-
dictione aliquali. 

Quae pacta, statuta, ordinationes, conventiones promittimus nos dictus 
episcopus more praelati et nos dictum capitulum et ambassiadores pro nobis 
et successoribus nostris atque haeredibus per iuramenta nostra, etc., habere, 
tenere rata, grata, firma et valida in iudicio et extra ac inviolabiliter observare 
nec contra praedicta facere, etc., nec qui facere voluerint consentire aliqualiter 
in futurum. 

Praesentibus ad haec testibus vocatis et rogatis viris nobilibus et poten-
tibus Petro, domino vicedomino de Martigniaco milite, Reymondo dicti loci, 
Waltero de Chamosono milite, Soffredo de Chamoson domicello, Huldrico 
de Syrro milite, viro nobili et potente domino Petro de Turre, domino Castel-
lionis in Uallesio, domino Waltero de Uespia milite, Antonio eius filio. 

In quorum omnium robur et testimonium sigillum magnum regaliae jussi-
mus apponi. 

Datum et actum Seduni in antiqua curia domus episcopalis, secundo 
kalendas Junii in aula de Narres [?] anno Domini millesimo tercentesimo primo. 

Datum per copiam cum suo originali collationatam Symon Biderman, 
notarius. 

Suprascripta arresti copia copiae fideliter desumitur et débita confertur 
conformisque reperitur, nostrum notariorum signaturis testibus, Seduni, 18. fe-
bruarii 1626, Adrianus Waldin, notarius; Johannes Udretus, notarius. 

39 



4. 1308—23. 

Aus der Zeit des Bischofs Aymo de Châtillon (1308—1323) ist uns 
die Kunde von einem Landrat überliefert, der einige Landessatzungen ab
änderte. 

Hi continentur articuli... qui per reverendum in Christo patrem domi
num Aymonem Dei gracia Sedunensem episcopum et eius consilium generale, 
ad hoc et quedam alia négocia convocatum, sunt correcti*'. 

5. 1335, 22. Juni. Sitten, Schloß Tourbillon. 

In jener stürmischen Sitzung beschlossen die Abgeordneten de Contratis 
terre Uallesii trotz des Widerstandes und Verbotes des Bischofs, die Leute 
von Martinach in ihrem Streit mit dem Domkapitel von Sitten zu unterstützen 
und keine Urkunden der Sittener Kanzlei mehr zu brauchen. Die Urkunde gibt 
uns auch die Namen der Abgesandten: 

Communitas von Martinach: IVillelmus et Johannes, vicedomini Martignaci 
fratres; Nantermus eorum nepos, IVillelmus de Plantata, Johannes 
Gotrat, Roletus de Fonte, Amedeus de Feiz, Girardus Bruneti, IVillel
mus de Lurtier. 

Communitas Ardon-Chamoson : Jacodus de Aragnone, Ansermodus Folli de 
Arduno. 

Communitas Sitten: Perrodus de Grimisua, Petrus Barber, Giroldus de 
Gresier, et plures alii burgenses et cives Sedunenses. 

Gradetsch: Gothefredus de Nons nomine suo et subdilorum suorum ac illorum 
de Granges. 

Siders: Perrodus Dauz, castellanus de Sirro. 
Communitas von Leuk: IVillelmus Perroneti, IVillermodus Freliz, Nycholetus 

Fabri, Perruchus lo Suap. 
Communitas von Raron : Johannes et Ruedinus Esperlini de Rarognia. 
Communitas von Visp : Johannes de Platea, IVillio de Platea, Petrus de Holz. 
Communitas Naters-Brig: Jocerminus de Ornavas, Aymo de Uineis, Antho-

nius de Curia, Franchodus Curti, IVillio Brullyo, Petrus Crucere. 
Communitas Morel: Jacobus Buos de Morgia9. 

Die Gemeinden von Goms oder von Deisch auf fehlen an dieser Tagung, 
als deren Wortführer Wilhelm de Platea von Visp auftritt. 

8 Gremaud, Nr. 1438. 
• Sitten, Kapitelsarchiv, D 20: Originalurkunde. — Veröffentlicht von Gremaud, 

Nr. 1683. 
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6. 1335, Sommer. 

Auf eine weitere Tagung des Landrates von Wallis im Sommer des 
Jahres 1335 deutet jene Urkunde vom 25. Juni 1335 hin, wodurch die Leute 
der Gemeinde Visp und jene von Lalden, Eyholz, Baltschieder, Sisisch 
(Zeneggen) und Terminen fünf vornehme Männer als Abgeordnete auf den 
Landrat (commune consilium terre Uallesii) bezeichnen und deren Entschlüsse 
gutheißen. Es sind: 

Dominus Franciscus, miles ac major de Uespia; Johannes Antonius de 
Uespia, domicellus; Petrus de Eiholz; Guillelmus de Platea, de Uespia, 
domicellus; Johannes de Platea, de Uespia, domicellus10. 

7. 1338, circa 3. Juli. Sitten. 

Versammelt in Sitten zum Empfang des Generalvikars des von Avignon 
neu ernannten Bischofs Philipp de Chamberlhac, bestellen die Abgeordneten 
der Gemeinden von Wallis den edlen Heinrich von Raron zum Kastlan des 
Schlosses Seta. 

Als Abgeordnete von Leuk können wir ohne Zweifel jene drei bekann
ten Leuker bezeichnen, die am 3. Juli 1338 bei der Bestätigung der Frei
heiten von Leuk als Zeugen figurieren: IVillelmus Perroneti, Nycolaus F abri 
und Petrus Suap, welche schon 1335 die Gemeinde Leuk vertraten11. 

8. 1339, 9. Juli. 

Dieser Landrat wird ausdrücklich erwähnt in einer heute verlorenen Ur
kunde, welche über die Prozeßordnung handelte. In praesentia episcopi 
Philippi cognitum exislit in concilio generali totius terre Uallesii. Als Zeugen 
figurieren Peter vom Turm, dominus de Castillione, und andere Edle12. 

9. 1341, 16. Januar. 

Für diesen Landrat besitzen wir noch das Einberufungsschreiben des 
Bischofs Philipp von Sitten, der auf den Dienstag nach Hilarius des fol
genden Jahres zwei, drei oder vier Abgeordnete von jeder Gemeinde (commu-

10 Visp, Burgerarchiv, D n : Kopie aus dem 17. Jh. — Schon V. Van Berchem hat in 
seinem Guichard Tavel, évêque de Sion, auf diese Urkunde hingewiesen. (Jahrbuch für 
Schweizerische Geschichte, Bd. 24, 1899, S. 75, Anmerkung 4.) 

11 Sitten, Kapitelsarchiv, Minutarien, Serie B, Nr. 122: Liber instrumentorum de 
Leuca (Abschriften des 17. Jh.), fol. 112. — Veröffentlicht von Gremaud, Nr. 1719. 

12 Gremaud, Nr. 1771, nach einem Auszug aus der sog. Dokumentensammlung 
Bordier. 
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nitas) zum consilium generale patrie beruft. Urkunde vom 30. Dezember 
134013. 

10. 1348, SO. April und 1. Mai. Sitten, in der Suste. 

Kunde von diesem Landrate haben wir durch ein Urteil der Abgeord
neten zur Beilegung der Unruhen, welche Perronet dou Noyere alias Messa
gier, Bürger von Sitten, angestiftet hatte. Sein Haus wurde in diesem Urteil 
der Stadt Sitten zugesprochen, doch behielten die Deputierten von Leuk sich 
die Milderung des Urteils vor. In diesem Urteil wird auch angegeben, der 
Landrat versammle sich jedes Jahr am Dienstag nach der Oktav von Ostern. 
Es heißt da: . . . vocatorum et congregatorum in consilio generali ordinato 
teneri anno quolibet, die mortis post octavas Pasce, per communitates vel 
maiores communitatum terre Uallesii, tam nobilium quam aliorum, pro ipsisque 
communitatibus in dicto consilio assistentium et ad dictum consilium missorum 
per communitates suas... 

Die Abgeordneten, deren Namen in bunter Reihenfolge aufgeführt wer
den, verteilen sich auf die Gemeinden oder Zenden wohl auf folgende Weise: 
Goms : Aymo de Mulinbacz, domicellus. 

Brig : Aymo de Uineis. 

Visp : IVyfredus et Arnoldus de Silinon, Petrus IVerra. 

Raron: Petrus de Turre, dominus Castellionis in Uallesio; Rodulphus Asper
lini, miles. 

Leuk : Nycholaus Fabri, Johannes Aymonis, Johannes IVerrer. 

Ardon-Chamoson : Petrus de Ponte Sancti Martini, Augustensis dyocesis, 
major de Chamosonu. 

Wie eine neulich aufgefundene Notiz zeigt, gingen die Beratungen der 
Abgeordneten in der Suste von Sitten auch am folgenden 1. Mai weiter: 

Hü nobiles die prima MaiiSeduni insusta,anno DominiMCCCXLUIII 
fuerunt et consilium dederunt primo: Petrus, dominus de Turre, Aymo de 
Uineis, Petrus [de Ponte Sancti Martini], major de Chamoson, IViffredus et 
Arnoldus de Silinon, Perrodus de Olono, Aymo de Muligbasc, Johannes [?] 
IVerra, Johannes Freli, Johannes IVerrier, procurator Leuce, Petrus Fro
mentin15. 

18 Gremaud, Nr. 1811. 
14 Sitten, Kapitelsarchiv, Th. n , Nr. E 88: Originalminute. — Veröffentlicht von 

Gremaud, Nr. 1937. 
15 Sitten, Kapitelsarchiv, Minutarien B, Rotuli (ohne Signatur): Kleine Papierur

kunde, eingenäht als Nr. 9 in einen Papier-Rotulus des Notars Peter Jornal (Alte Signatur: 
Nr. 10 005). 
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IL 1348, September [?]. 

Am 16. September 1348 appellierte die Gemeinde Chamoson, die da
mals wie Ardon und Martinach noch zum «bischöflichen» Wallis gehörte, 
an den Landrat von Wallis ad audienciam consilii terre Uallesii16. 

12. 1355,19. Oktober. Brig, bei der Brücke über die Saltina. 

Als einen außerordentlichen Landrat eigener Art in jenen unruhig-kriege
rischen Jahren nach 1350 können wir die Zusammenkunft vom 19. Oktober 
1355 der Abgeordneten der Gemeinden oder Zenden Leuk, Raron, Visp, 
Naters, Morel, Ernen und Münster bezeichnen, da zwischen Goms und 
Morel einerseits und den übrigen Zenden Frieden geschlossen und ein Schutz
bündnis vereinbart wurde. Vorsitzender und Vermittler jener Tagung war 
vermutlich jener berühmte Landammann von Uri, Johann von Attinghausen, 
der als erster der Zeugen genannt wird. Als Abgeordnete werden genannt 
für Leuk: Johannes, filius quondam Perroneti de Leuca, nepos magistri 

IVillermi phisici; Petrus, salterus de Leuca, clericus; Petrus Feysan; 
Aymo Ueyro, de Leuca; Petrus, filius quondam Johannis de Ponte-
mallio, domicellus; IVillermodus Erpo. 

Die Namen der Abgeordneten der übrigen Gemeinden werden nicht ge
nannt, doch dürfen wir vielleicht die zwölf angesehenen Männer aus Goms, 
Brig und Visp, die nach Attinghausen als Zeugen figurieren, als Abgeord
nete dieser Gemeinden oder Zenden betrachten. Es wären: 

Goms: Johannes Moylin, de Ulringen; Henricus Sub Uia, de Cessinon; Johan
nes Marzo, de Aragnon; Petrus Alecher, de Aragnon. 

Naters-Brig: Nicholaus, gener quondam Jocelini de Urnavasio, de Narres, 
domicellus; Johannes Matricularius, de Narres; Symon Curto [?], de 
Briga, Lumbardus. 

Visp: IVifredus in Platea, de Uespia; Arnoldus, ejus frater; Johannes 
Huober, de Staldun; Juon Uerra, de Uespia; Thomas Uenerchs, de 
Sausa17. 

16 Gremaud, Nr. 1942. 
17 Visp, Burgerarchiv, F i : Originalurkunde. Vgl. dazu V. Van Berchem, op. cit., 

S. 230-233. 
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13. 1364, März. Naters. 

Dieser Landrat von Naters ist bezeugt durch eine Notiz im Liber II 
Ministraliae des Domkapitels von Sitten. 

Ordinatio facta super facto mitendi apud Narres ad concillium generale. 
Item ibidem (die octava mensis Martii) lecta fuit una littera domini 

episcopi continens quod per capitulum mitterentur duo vel salctem unus cano-
nicus cum eo apud Narres ad conchilium generale ibi die mortis tunc proxime 
tenendum. Super cuius littere contenus ordinatum fuit quod dominus Jacobus 
de Bona iret statim cum littera praedicta apud Contengum [sie] ad consulendum 
super praedictis magistrum C. de Leuca et quod ad dictum conchilium iret 
dominus Bonifatius de Callant pro capitulo, si expediebat, habita prius tarnen 
responsione dicti magistri C18. 

Auch die Monatsrechnung vom März 1364 verzeichnet: Pro mitendo 
dominum Bonifatium apud Narres ad conscilium generale v flor.lö 

14. 1364, April. Sitten. 

Einen außerordentlichen Ratstag der Landsleute mit dem Bischof und 
dem Herrn vom Turm erwähnt die Rechnung des Domkapitels im April 1364: 

Pro expensis iii hominum de Uex qui venerunt ad custodiam in Ulis iii 
diebus in quibus fuit in Seduno conscilium domini episcopi, domini de Turre 
et patriotarum iii solidos20. 

15. 1365, September. Brig. 

Ein wahrscheinlich außerordentlicher zu Brig gehaltener Landrat wird 
erwähnt im Liber II Ministraliae des Domkapitels, welches uns auch die 
beiden Abgesandten des Domstiftes nennt. 

Die seeunda mensis septembris [1365] in kallendis mensis, eo quia ego 
[Henricus de Blanchis] et dominus Franciscus Bou[drici] fuimus ellecti ad 
eundum apud Brigam in consilio generali patrie, fuit continuata kallenda ad 
diem mortis tunc proxime sequentem21. 

18 Sitten, Kapitelsarchiv, Liber Ministraliae II, S. 21. 
19 Ibidem, S. 104. 
20 Ibidem, S. 105. 
21 Ibidem, S. 38. 
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16. 1366, Juni [?]. Sitten. 

Nachdem durch die Vermittlung des päpstlichen Legaten Nikolaus Le 
Bron am 30. Mai 1366 an der Morge ein Friedensschluß zustandegekommen 
war, versammelten sich in Sitten die Abgeordneten der Gemeinden mit jenen 
des Domkapitels und richteten folgendes Dankschreiben an den Papst 
Urban V. : 

Sanctissime Pater et clementissime Domine, Recommendatione tam hu-
mili quam devota pedum osculo beatorum Quas gracias et quas laudes Deo 
et vobis reff erre debeamus nec mens posset concipere nec lingua proferre, qui 
memores parvorum subiectorum vestrorum et ecclesie vestre Sedunensis tam 
excelsum virum scientia prudentia et honestate magistrum Nicolaum Ley 
Brochin diebus et noctibus circa pacem sibi commissam procurandam instanter 
assistentem nuncium destinastis cuius cura pervigili Deo propitio pax est facta 
castrumque Grangiarum ut decuit débite restitutum quod Uobis rétribuât bono
rum omnium retributor et vitam vestram augeat ut optamus et expedit regimini 
ecclesie sue sancte. Sanctitati Uestre supplicantes humiliter et devote quatenus 
ecclesiam vestram Sedunensem et nos subiectos vestros mandatis vestris in 
omnibus parituros recomendatos habere digneretur dicta Sanctitas et persecu-
tores ecclesieque rebelles in se vere conversi fuerint et more solito resipiscant 
abhominabiles et exosis [sie]. Datum, etc. 

Humiles et devoti subiecti vestri Capitulum Sedunense et Communitates 
omnes Uallesii et Syndicos [sie] in Seduno congregate22. 

17. 1368, Juli. Brig. 

Einen Landrat oder Ratstag (consilium) in Brig, an dem auch Bischof 
Gitschard Tavelli und die beiden Abgeordneten der Stadt Sitten, Petrus 
Jullyani und Yblet Barsei, teilnahmen, erwähnt eine fragmentarische Rech
nung der Stadt Sitten vom Jahre 136823. 

18. 1368,17. August. Leuk. 

Die gleiche Stadtrechnung verzeichnet auch die Teilnahme der genann
ten Sittener Abgeordneten Jullyani und Barsei an einem Ratstag in Leuk24. 

22 Sitten, Kapitelsarchiv, Minutarien, Serie B, Nr. 30, S. 36. Es sind Minuten des 
bekannten Notars Stefan Gorro von Leuk. Die Abschrift befindet sich zwischen Akten des 
Jahres 1371. 

23 Sitten, Staatsarchiv, ABS, Tiroir 8, Nr. 2: Compte de Pierre Julien (1368). — 
Veröffentlicht von Gremaud, Nr. 2138. 

24 Ibidem. 
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19. 1368,11. September. Sitten. 

Einen Landrat in Sitten, der «die Bürger von Sitten und die Richter, Ge
meinden und Landsleute des Landes Wallis» versammelte, wird uns durch 
eine in Luzern aufbewahrte Urkunde bezeugt, worin die Walliser ihre Streitig
keiten mit den Urkantonen dem Schiedsgericht des Rates von Luzern über
geben. Namens aller Gemeinden siegelten die Bürger von Sitten und die Ge
meinden von Naters und von Goms25. 

20. 1373, Februar-März. 

Für diesen Landrat besitzen wir noch die wertvolle Urkunde, wodurch 
der Zenden Naters seine sechs Abgeordneten bestimmt. 

Anno Incarnacionis Domini M CCC LXXIII, indicione XI, die domi-
nica que est dies XX mensis februarii, in ecclesia de [Cl]ysa beate Marie 
Uirginis, in choro dicte ecclesie... présente ibidem populo, communitas par-
rochie de Narres suos constituit procuratores, sindicos et ambaxiatores et certos 
nuncios viros nobiles et discretos Nycolaum de Urnavas domicellum, IVillel-
mum Cyrardini de Bryga, Willelmum Ruedini de Ryede, Rodulphum 
[C]ruenach ab Munt présentes, Johannem eius fratrem, IVillelmum Butschins 
de Munt licet absentes... in omnibus causis et questionibus... dicte communi-
tatis et specialiter [ad] consilium generale per dominum Cychardum Sedunen-
sem episcopum, comitem Uallesii et prefectum, convocatum et ordinatum, ibi
dem consulendi, agendi et promittendi super omnibus negociis et factis dictam 
communitatem et terram Uallesii [conti]ngentibus ac etiam super mandato, 
requisicione et precepto per sanctissimum patrem et dominum dominum Grego-
rium summum pontificem dicte communitati factum [sie], ... promittens eadem 
communitas ratum et validum attendere quiequid per dictos procuratores suos 
actum fuerit de judicato solvendo... Testes: dominus Johannes de Pratis, 
vicarius dicte ecclesie, etc., et ego Nycolaus de Molhusen Moguntinensis 
dyocesis notarius, etc.26. 

25 Gremaud, Nr. 2132. 
26 Freiburg, Staatsarchiv, Papiers Gremaud, Nr. 16: Documents inédits relatifs à 

l'histoire du Valais (1185-1457), fol. 504, Kopie des Originals, Pergament, mit Anmerkung 
von Gremaud: «Servant de couverture à un cahier; le côté gauche a été légèrement 
coupé. » 
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21. 1377, September. Brig. 

Dieser Landrat wird beiläufig erwähnt in der Rechnung des Dom
kapitels vom September 1377, wo es heißt: 

Pro expensis factis per dominum cantorem et me [Henricus de Blanchis] 
eundo ad consilium apud Brigam xxiv solidos et ix denarios21. 

22. 1384, 25. April. Sitten. 

Auf eine wichtige Tagung des Landrates von Wallis (von der wir frei
lich gerne mehr wissen würden) können wir schließen aus einer von Mgr. D. 
Imesch veröffentlichten Urkunde vom 25. April 138428. 

An diesem Tage trafen sich in Sitten die Abgeordneten der Gemeinden 
der Landschaft Wallis (Communitates terre Uallesii) und jene des Dom
kapitels von Sitten und ernannten den Junker Rudolf von Raron zum Kastlan 
über Niedergestein und das Lötschental. Leider sind uns die Namen der Ab
gesandten nicht genannt. Von besonderem Interesse wäre es gewesen, zu er
fahren, ob die Boten von Ardon-Chamoson und Martinach auch noch anwe
send waren. 

23. 1384,13. August. Leuk. 

Dieser Landrat (consilium generale) und dessen Abgeordnete sind uns 
mit aller wünschbaren Deutlichkeit bezeugt durch die wertvolle Urkunde des 
Talarchivs von Lötschen, die bereits 1893 von Gremaud veröffentlich wurde. 
Der ungeschickte und verhaßte Bischof Eduard von Savoyen war damals 
vertrieben (alio episcopo nunc vacante). Anderseits treten hier Siders, Leuk, 
Visp, Naters und Goms als sog. Zenden auf, während neben ihnen die Stadt 
Sitten und die Gemeinden der Pfarreien Niedergestein und Raron erscheinen. 
Als Boten figurieren: 

Sitten: Petrus de Rarognia, dominus Anivisii; Petrus, Guichardus et Hein-
ricus de Rarognia, domicelli, ejus filii; Johannes Porteir, Willermodus 
Burrod, Johannes Ambrosii, Johannes Odini, Johannes Uiola, Johannes 
Ansermode. 

Siders: Jacobus de Anset, Willermus de Nochy, Jaquemetus de Clarei, Wil
lermus de Condiminis. 

27 Sitten, Kapitelsarchiv, Liber Ministraliae 11, S. 235. 
18 Blätter aus der Walliser Geschichte, Bd. IV, 1913, S. 302—303. 
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Leuk: Petrus Salterus Leuce, clericus, Roletus de Maencheto, Petrus Aymo-
nis, Petrus Suap junior, clericus, Johannes Perrini, Anthonius [Perrini], 
ejus filius, Johannes Fabri, Rodinus [Fabri], ejus frater, Stephanus 
Hogier, de Albignon. 

Niedergestein: Rodulphus de Rarognia, castellanus de Castellione; Petrus de 
Scala [---], Willelmus zen Bonchen [wohl zen Benchen]. 

Raron: Anthonius Esper, major de Rarognia; Bertholdus Buchin. 
Visp: Petrus in Platea, de Uespia, domicellus; Johannes Uldrici, de Raro

gnia, domicellus; Johannes Werra, de Uespia. 

Naters: Johannes Marticularii [sic], de Narres; Anthonius Beschorno; Hans 
[?], filius Anthonii Partitoris, de Simplono; Hans Kuonchen, Anthonius 
Kuonchen, Franciscus Curten, Willelmus Simpillers, Anthonius [Sim-
pillers], ejus frater. 

A monte Dei superius: Johannes Thome in Platea, de inferiori Aragno, 
domicellus; Johannes Crasso, clericus, Martinus Borters, Johannes 
Chuzzen29. 

24. 1388,15. Januar. Brig. 

Ein Landrat der vier obern deutschen Zenden (populäres universitatis 
Uallesii Allemanorum) vom 1 5. Januar 1388, dem entscheidungsvollen Jahre 
der Schlacht von Visp, wird in einer Urkunde zu Gunsten des St. Antonius-
Spitals in Brig erwähnt. Franz Joller hat deren Text bereits um 1890 nach 
einer alten Abschrift veröffentlicht 80. 

Die in der Urkunde aufgeführten nicht weniger als 16 Zeugen waren 
ohne Zweifel die Abgeordneten der Zenden. Nach dem Landeshauptmann 
Simon Murman ab Wyler (Simon de Wilar, capitaneus Allemanorum) wer
den aufgezählt: 
für Goms: Joannes Clausen, von Bödmen; Joannes Zuffen [wohl Zussen], 

Joannes Swick. 

für Morel: Anthonius, major Morgiae, Petrus Nussbaumer. 

für Brig: Antonius zen Owligen, castellanus de Narres, Kuno de Terman, 
Rudolphus Crunars [wohl Cruenach]. 

für Visp: Joannes In den Bödmen, Andreas Zem Than, Maior de Chousen, 
Jacobus Sarrosin, Martinus de Baltschieder. 

29 Kippel, Archiv der Talschaft, A 7: Originalurkunde. — Veröffentlicht v. Gremaud, 
Nr. 2370. 

30 Blätter aus der Walliser Geschichte, Bd. I, 1895, S. 121—122. Nach einem Copial-
band, der einst dem Domherrn Joseph Zenklusen (t 1903) gehörte und den ich vor etwa 
zwanzig Jahren im Pfarrarchiv von Glis sah. 
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für Raron-Niedergesteln: Dictus Roto de Sancto Cermano, Nicolaus an der 
Luggien. 

25. 1389. Vissoie. 

Auf einen Landrat in Vissoie, das damals der Hauptsitz der Familie 
von Raron war, scheint eine dürftige Notiz aus einer verlorenen, von Philipp 
de Torrenté exzerpierten Urkunde hinzudeuten. 

Henricus de Blanchis, episcopus Uilletae [sic], fuit ad nos missus ab 
Urbano Ul, sed cum is videretur patriae nimis profeetae aetatis ideoque non 
posse stare contra Sabaudum, patria scripsit ad sanetissimum dominum no
strum, qui eumdem revoeavit. Actum Uesoye in Annivisio 1389u. 

26. 1391, 19. September. Brig. 

Es ist uns dieser Landrat (consilium generale communitatum Ualesii) 
bekannt aus der merkwürdigen Urkunde, worin die Abgeordneten von Goms, 
Grengiols-Mörel, Naters-Brig, Visp und Leuk als Oberherren die konfiszier
ten Güter des Junkers Anton Asperlini für 1000 Florinen der Familie von 
Raron verkaufen. Die Namen der Boten sind leider ziemlich verstümmelt. 

Goms: Johannes Waltera, Anthonius Aymonis, Martinus Borterez, Ceorgius 
Marynn, de Conches, Johannes Clausen, Johannes zen Toron, de 
Aragno. 

Grengiols-Mörel: Petrus Nuspomere, Petrus Marys, pro Ulis de Cranyols, 
Petrus zen Rossen, Jacobus Yliz, pro Ulis de Morgia, Martinus Mathei, 
de Copisberch, pro Morgia. 

Naters-Brig: Willermus Buchy, Jacobus Ketzer, de Narres, Conodus Brul-
lyoz, Anthonius Partitoris, Willermus Rodini dictus Walaz, de Riede, 
Anthonius de Petra, de Briga, Nycholus Aovlyns, Rodinus Berchoz, 
de Montz. 

Lötschen-Niedergesteln: Yodocus de Berguers, pro Lyech et Castellione. 
Visp: Anthonius Roten, de Staldon, Johannes Fenycz, de Torbio, Andreas 

zen Tan, de Hoesten, Thomo Uenech, filius Thome Uenech, pro Saxa. 

Leuk: Anthonius Perrini, Theodolus Jenini, Johannes Martini, de Cottet, 
dictus Hackerman, parrochie de Leuca32. 

31 Freiburg, Staatsarchiv, Papiers Gremaud, Nr. 16 : Documents inédits relatifs à 
l'histoire du Valais (1185-1457), fol. 597, nach einem Auszug aus der « Collection Gremaud », 
Documents sur le Valais (Bordier), t. III, S. 43 (ebenfalls im Staatsarchiv Freiburg). 

82 Sitten, Staatsarchiv, Fonds ATL, Nr. 19: Hommagia de Leuca, de Sirro, etc., 
fol. XXII v° (Kopie aus dem 17. Jh.). — Veröffentlicht von Gremaud, Nr. 2419. 

5 
49 



27. Um 1391. Brig. 

In die Zeit um 1391 möchte ich jenen Landrat der Abgeordneten von 
Leuk, Niedergesteln-Lötschen, Raron, Visp, Naters, Morel und Goms 
setzen, welcher zu Brig die Wahl Gitschards von Raron zum Landeshaupt
mann von Wallis vornahm33. Nur eine spätere Abschrift einer undatierten, 
fragmentarischen Urkunde gibt uns Bericht von dieser Versammlung. Gremaud 
setzt die Urkunde in das Jahr 1408. Doch dürfte der Umstand, da6 die Ab
geordneten von Siders und Sitten fehlen, eher auf die Zeit vor 1392/93 deu
ten. Bedenken erregt freilich der Umstand, daß Gitschard hier «Herr von 
Einfisch» genannt wird; dieser Titel dürfte ihm erst 1412, nach dem Tode 
seines Vaters, zugefallen sein. Der Ton der Urkunde paßt besser in die Zeit 
von 1391. 

28. 1392, 30. April. Leuk. 

Ein Landrat (consilium generale) der sechs obern Zenden oberhalb der 
Lienne unter dem Vorsitz des neuen Bischofs Wilhelm von Raron ist uns 
durch die Urkunde zu Gunsten Simon Murmans ab Wyler überliefert34. Der 
Zenden Sitten stand damals wohl noch unter der Botmäßigkeit des Bischofs 
Humbert von Billens. 

Leider sind uns von diesem Landrat die Namen der Abgeordneten nicht 
erhalten. 

29. 1394, 20. September. Brig. 

Ein weiterer Landrat aller Zenden (generale consilium tam ab Alamanis 
quam a Romanis) unter dem deutlichen Vorsitz des Bischofs Wilhelm und in 
Gegenwart des Landeshauptmannes Gitschard von Raron wurde damals in 
Brig, im Hause des Arztes Gerhard, abgehalten, wobei u. a. Fragen der 
Landeszölle behandelt wurden. Leider kennen wir die Namen der Abgeord
neten nicht. Wahrscheinlich sind die zwölf angesehenen Zeugen auch als 
Boten der Zenden anzusehen und haben Goms, Morel, Brig, Visp, Nieder
gestein und Leuk vertreten. 

Als Sekretär und Schreiber amtete der bekannte Karolus de Agoren, 
Pfarrer von Naters35. 

88 Sitten, Staatsarchiv, Fonds ATL, Collectanea I, Nr. 37 : Copia litterae institutionis 
ballivatus Guychardi de Rarognia. — Veröffentlicht von Gremaud, Nr. 2592. 

84 Gremaud, Nr. 2423. 
85 Gremaud, Nr. 2442. 
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30. 1400, 5. Januar. Naters. 

Einen Ratstag (commune consilium) der deutschsprechenden Gemein
den, nämlich Niedergestein, Raron, Visp, Brig, Morel und Goms [?], welche 
den Vertrag mit Savoyen bestätigten, meldet uns die Urkunde, die Gremaud 
nach einer alten Kopie veröffentlichte. Ein Teil der Namen der Abgeordneten 
ist sicher verschrieben und verstümmelt. Abgeordnete waren: 

Lötschen-Niedergesteln: Martinus de Riedet, Anselmod de Leych apud 
Castillionem, Martinus Wildermuot, de Castillione, Petrus Zuber, de 
Castillione. 

Raron: Joannes Turnen ad Lapidem, Rodulphus Butschin, de Underbechen, 
Nicolaus zer Kalbermatten, Petrus Fuosson, de Underbechen, Joannes 
de Riedez, de Buchon [wohl Birchon], Joannes Duno zenn Gerwer. 

Visp: Joannes Steiner, de Pratoborno, Joannes Platter, Joannes Schalbetter, 
Hanns de Schalon, Anthonius Uenetz, major de Torosun [wohl Chou-
son], Nicolaus T ruf fers, Anthonius Roten, Anthonius de Gasen, 
Johannes in den Bödmen, de Staldon, Thomas Burgrans, Antzo Uoly, 
de Sausa, nobilis vir Johannes Uldrici de Raronia, Alverdus in Platea, 
domicellus, Jodocus Berger, Joannes Rieden, Joannes Sturno, Antho
nius Berger. 

Brig: Anthonius zen Uolingen, castellanus de Narres, Petrus Kuontzen, 
Joannes Stockmatter, Franciscus Curto, domicellus, Johannes Hus-
haben, Joannes Nesler, Petrus Brinlen, Joannes Uala, Petrus Ruedins, 
de Riede, Uullelmus Burquen, de Tina, Rodulphus Gruonath, de Mont, 
Anthonius im Hoffe, Petrus zen Miescheten, Rodulphus Butschin. 

Morel: Johannes Minnig, Jacobus Ungerrieder. 

Goms: Joannes Michaling, Joannes Gucker, Jacobus in den Bödmen, Petrus 
Misluem, Jacobus de Macto, Hans Pural, Hans Gugler, Jacobus 
Rieden, Bundon. 

Als Schreiber des Landrates figurierte wiederum Karolus de A gor en, 
Pfarrer von Naters 36. 

88 Sitten, Staatsarchiv, AVL 38: Foedera et acta inter Sabaudiam et Vallesium 1233-
1446 (= «Copyen und Absdirifften ettlicher Antiquiteten...»), fol. 112—113. — Veröffentlicht 
von Gremaud, Nr. 2498. 

51 



31. 1413,17. Januar. Sitten, Schloß Majoria. 

Dieser Landrat wird erwähnt in einer französischen Notiz zu einer altern 
Gesetzgebung über das Zugrecht: ...fut cognu a Syons ens la Mayorie tant 
per Romans comme per Alamans37. 

32. 1416. Leuk. 

Ein Landrat in Leuk, dessen genaues Datum wir nicht kennen, der aber 
drei Tage dauerte, wird in der sog. Jahrzeitrechnung des Domkapitels für 
1416 erwähnt: Item libravit pro expensis dominorum sacriste Sedunensis et 
Francisci de Origonibus, qui fuerunt missi apud Leucam per dominos ad 
consilium et fuerunt ibi per très dies cum suis equis, I scutum38. 

SS. 1416, 5. Mai. Salgesch. 

Als Landrat im weitem und besten Sinne kann jene Versammlung der 
Gemeinden von Leuk und von dort hinauf bezeichnet werden, die sich mit 
ihren Bannern an jenem Tage in Salgesch einfanden und die Absetzung 
der Nachkommen Peters von Raron von allen Ämtern und Würden aus
sprachen 39. 

34. 1417,12. Oktober. Sitten. 

Ein «offener Landrat der Landleute von Wallis von Leuk ab» wird 
erwähnt anläßlich des Abschlusses des Burg- und Landrechts der Stadt 
Sitten, der Leute von Siders, Gradetsch und von beiden Seiten des Rottens 
mit Luzern, Uri und Unterwaiden. Die Namen der Abgeordneten sind nicht 
überliefert40. 

35. 1418, 8. und 11. Mai. Sitten. 

Auf einen außerordentlichen und ziemlich konfusen Ratstag der Zenden 
können wir schließen aus den Urkunden dieser Tage, da die Abgeordneten 
über konfiszierte Güter der Familie von Raron verfügen. Die Namen der Ab
geordneten lauten freilich für beide Tage ziemlich verschieden. 

87 Gremaud, Nr. 1973, S. 583. 
88 Sitten, Kapitelsarchiv, Anniversaria 1416, fol. 6 v°. 
39 Blätter aus der Walliser Geschichte, Bd. IV, 1913, S. 15, mit Berufung auf Gre

maud, Nr. 2634. 
40 Eidgenössische Abschiede, Bd. I, S. 364. 
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Am 8. Mai 

Goms: Johannes Zur en, major parrochie Monasterii, Thomelinus Werlin. 

Naters-Brig: Hensillinus de Lapide, castellanus Sedunensis, Thomas Parti
toris, Anthonius Rus, Anthonius Cuono. 

Visp: Johannes Roten ab Empda, castellanus Uespie, Anthonius IVerra, 
Thomas Uenetz. 

Raron: Nicolinus Kalbermalter. 

Leuk: Perrodus de Mayencheto, major Leuce, Perrodus Magnyn. 

Siders: Robertus de Montprovens de Sirro. 

Am 11. Mai 

Goms: Y anus Zur en, Franciscus de Lax. 

Naters-Brig: Anthonius Jordani, Gabriel Mezenton. 

Visp: Petrus Wirdinger, notarius, Anthonius Jodoci. 

Raron: Johannes Luscho. 

Leuk: dictus Anthonius Jordani [de Briga]. 

Siders: dictus Gabriel [Mezenton, de Briga]. 

Sitten und Grimisuat: Yaninus Longi, de Rarognia, senior41. 

36. 1418,12. Oktober. Siders. 

Etliche Nachricht über diesen Landrat, der in gefahrvoller Zeit, wenige 
Tage nach der Zerstörung der Bischofstadt Sitten, in Siders abgehalten 
wurde, erfahren wir durch den interessanten Brief, welchen am 12. Oktober 
1418 die «Lantlut ze Wallis von Munster hin ab gemeinlich» an den Schult
heiß von Luzern und die Landammänner von Uri und Unterwalden richteten. 

Darin berichten die Abgeordneten des Wallis den Einfall derer von 
Bern, ihrer Leute und der Helfer Gitschards von Raron, die Einäscherung 
der Stadt Sitten, die drohende Feindschaft Berns und Freiburgs und endlich 
den geplanten Einfall der Leute von Unterseen gegen Goms. 

Die Namen der Boten sind nicht angeführt; das Fehlen der Abgeordne
ten der Pfarrei Münster dürfte durch den drohenden Einfall aus dem Ober
land zu erklären sein. 

Der Brief ist durch den Kastlan von Brig gesiegelt42. 

41 Sitten, Kapitelsarchiv, Minutarien, Serie A, Nr. 45 : Registrum Ambrosii de Voldo, 
S. 391—392, Akt vom 8. Mai (gekürzt veröffentlicht von Gremaud, Nr. 2679) und* S. 385 
bis 386, Akt vom 11. Mai (Gremaud, Nr. 2680). 

42 Luzern, Staatsarchiv: Walliser Akten; Originalbrief mit Siegelspuren. 
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37. 1421, 30. Januar. Naters, Schloß Saxo. 

Über diesen Landrat ist uns nur folgender lateinischer Bericht erhalten: 
Infra scripti fuerunt praesentes in dieta in castro Saxi, die penultima januarii 
M CCCC XXI, ex parte omnium communitatum Uallesii. 

Primo de Conches fuerunt: Joannes HeingarInet, major in Comitatu, Joannes 
Laker, major a Monte Dei superius, Enderlinus Hallenparter, Antonius 
Welin, [ / im Boden, Willo an der Eken, Michael Itun. 

De Aragno: Petrus Aletscher, Joannes de Portis, Guido Grossen, Joannes 
F ranzen, de Lax, Antonius Rolers, Thoenzo Mathis [?], Antonius 
Swigs, Joannes Walli, Mauritius Ambort, Philippus, Thomas et Bar-
tholomaeus de Platea fratres. 

De Morgia: Joannes in der Knaben [wohl Kumben], Joannes Wall, Jacobus 
Wally, salterus, Antonius Nusbomer, Joannes ze Rossun. 

De Narres: Joannes Zurren, Joannes Lener, Joannes de Lapide, Caspar et 
Antonius Curten fratres, Antonius Cuono, Nicolaus Albi, Thomas 
Partitoris, Joannes Owlig, Antonius Martini et multi alii. 

De Raronia: Bertschi in der Kumen, major, Joannes Butschin, Jacobus 
Lutschu, Nicolinus Kalbermatter senior. 

De Castellione: Jacobus zer Zuben. 

De Leuca: Petrus Willo, major, Petrus Antscho, Roletus de Saxo, [ / 
Billet, Perrodus Fridgnici, Martinus de Gölte. 

De Sirro: Uicedominus, Dominus Thomas [Slreler], curatus de Laques, 
Jodocus de Casalibus, castellanus. 

De Seduno: Antonius de Platea, Antonius Galesii, Roletus Fabri*3. 

Es ist leider nicht ersichtlich, warum in diesem Landrat, der von Goms 
und Brig so zahlreich besucht war, die Abgeordneten des Zenden Visp fehlen. 

38. 1421,11. August. Visp. 

Dieser Visper Landrat ist uns deutlich bezeugt durch ein lateinisches 
Schreiben, welches Landeshauptmann und Abgeordnete von Wallis an 
Luzern, Uri und Unterwaiden ihren burgensibus et compatriotis ut fratribus 
amandis sandten44. 

43 Pergamenturkunde, die sich um 1947 im Archiv des Geschichtsforschenden Vereins 
von Oberwallis befand und die heute leider verschollen ist. 

44 Luzern, Staatsarchiv: Walliser Akten; Original mit Rest eines Siegels. 
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In diesem Briefe begehrt Wallis inständig die baldige Freilassung seines 
geschätzten Mitbürgers Kaspar Curtten aus Brig, welcher in Luzern als Geisel 
oder Bürge für eine Schuld der Walliser festgehalten war. 

Der Schluß des Schreibens lautet: 

Scriptum Uespie, in consilio nostro generali, die xi mensis augusti anno domini 
m ccc xxi, sub sigillo discreti viri Johannis Hengarter ballivi nostri de nostri 
requisitione et mandato. 

Ballivus et nuncii communitatum terre Uallesii ad presens consilium 
tenendum transmissi. 

39. 1424,16. November. Leuk. 

Kunde von diesem Landrate und dessen Mitgliedern und Abgeordneten 
erhalten wir durch ein von Landeshauptmann Thomas Theiler erlassenes 
Urteil in einem Handel zwischen den Gemeinden Baltschieder und Eggen 
(Eggerberg) betreffend die Alpe Breitwang im Baltschiedertal. Die Parteien 
verlangten, daß die Streitfrage entschieden werde per nuntios patriotarum ad 
presens generale consilium ad hec et alia agenda congregatos. Neben Landes
hauptmann Theiler werden als Abgeordnete aufgeführt: 

Goms: Johannes de Portis, major a Monte Dei superius, Hylprandus der 
Frowon, Georgius Zussen, de Consches, Petrus Alatzer, de Arangno. 

Morel: Anthonius Eschman, major. 

Brig: Gaspar Curten et Anthonius Kuonen. 
Visp: Petrus de Platea, Theodolus in Curiis, de Emda, Hans Rueden, Johan

nes Heinrici, de Laudon, Anthonius Im dessen, de Sausa. 
Raron: Nicolaus Kalbermatter, Rudolphus Butschin. 

Leuk: Anthonius Perrini, domicellus, Roletus Roletan [sie], Petrus Willen, 
major ejusdem loci, Johannes Randier, de Tortemagnii. 

Siders: Anthonius Magschen, castellanus, Petermandus de Platea, domi
cellus, Perrodus Boveri, Johannes Loy. 

Sitten: Nicolaus Albz [sie] et Anthonius Galesii*5. 

45 Baltschieder, Gemeindearchiv, C 2: Originalurkunde. 

55 



40. 1425,16. Mai. Sitten. 

Dieser Landrat unter dem Vorsitz des Landeshauptmanns Thomas 
Theiler ist bezeugt durch ein Schreiben des Landeshauptmannes und der Ab
geordneten aus ihrer Versammlung (in nostro consilio) an Schultheiß und Rat 
von Bern46. 

41. 1425,14. September. Sitten, Schloß Majoria. 

Anläßlich dieses Landrates fällten Landeshauptmann Thomas Theiler 
und die Abgeordneten der Zenden ein Urteil im langjährigen Handel zwi
schen den Gemeinden Morel, Gifrisch (Filet) und Bister einerseits und den 
Leuten von Termen anderseits wegen der Güter auf Tunetsch. Andere Nach
richten über diesen Landrat scheinen zu fehlen. Als Abgeordnete werden 
genannt: 

Zenden a Monte Dei superius: Georgius Zuzo, Thanio Werlen, Johannes 
Louwiner. 

Mörel-Grengiols: Johannes a dem Bort. 

Naters-Brig: Johannes in der Chumbun, Johannes ad Lapidem, clericus, 
Johannes Ovling. 

Visp: Petrus de Platea, domicellus. 

Raron: Ruedo Butschins, de Underbechen. 

Leuk, non missi sed vocati: Anthonius Perrini de Rarognia, domicellus, 
Petrus Willin zen Gavanon, nunc major Leuce. 

Siders: Johannes de Aula alias de Curiis, Perrodus Borner [wohl Boner], 
Johannes Mermodi, Johanodus Brunodi. 

Sitten: Anthonius de Platea, domicellus, Nicolinus Kalbermatter junior, nunc 
castellanus Sedunensis, Johannes Butschins, Laurentius Cuononis, cives 
Sedunenses. 

Alle diese Abgeordneten werden bezeichnet als nuntii existentes in Castro 
Majorie in praesenti convocatione domini47. 

46 Gremaud, Nr. 2758. 
47 Morel, Gemeindearchiv, C 7: Originalurkunde. 
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42. 1428, 20. Januar. Sitten. 

Wir erfahren von diesem Landrat durch ein Urteil der Abgeordneten 
von Goms, Morel, Brig, Visp und Raron anläfilich eines Prozesses über Ein
künfte des Meiertums von Morel. Als Abgeordnete erscheinen: 

Goms: Johannes Hengarter, major dicti loci, Johannes Lowyner, parrochie 
de Conches, Wyndo Gierssin [wohl Grossen], Petrus Allemscher, 
Johannes Thorer, Hans Thoeno, de Uyssertal, parrochie de Aragnon. 

Morel: Nycholaus Walkirs, major dicti loci, Johannes in der Kunbun, Johan
nes a den Borte. 

Naters-Brig: Anthonius Curto, castellanus, Gaspardus [Curto], ejus frater, 
Thomo Partitoris, Symon Kuontzen, Anthonius Schurto, Anthonius 
Cononis, Johannes ad l^apidem, Martinus Hoden. 

Visp: Petrus et Johannes de Platea, domicelli, fratres, Arnoldus Gotfredi, 
domicellus. 

Raron: Nicholinus Kalbermatter senior, Ruedo Butschin, de Underbechen 48. 

43. 1428,10. Juni. Visp. 

Es ist uns dieser Visper Landrat, der ohne Bischof gehalten wurde, nur 
bekannt durch den Schutzbrief und die Aufforderung, die er erliefe zu Gun
sten des von neuem gegründeten Karmeliterklosters Gerunden. An der be
treffenden Urkunde hingen einst die Siegel des Landeshauptmanns Thomas 
Venetz, der Kastläne von Sitten, Siders, Visp und Brig und der Meier von 
Leuk, Raron und «von Deisch auf» (Goms). Es ist das Bild, das der 
Walliser Landrat bis zum Jahre 1 798 bieten wird. 

Als Abgeordnete kennen wir nur folgende Namen: 

Goms: Johannes Hengarter, major de Conches. 

Brig: Anthonius Curti, castellanus Brige. 

Visp: Joannes de Platea, castellanus Uespie. 

Raron: Rodolphus Esperlini, domicellus, major Rarognie. 

Leuk: Roletus Aymonis, major Leuce. 

Siders: Christoforus de Silinon, castellanus Sirri. 

Sitten: Jodocus de Causalibus [= Casalibus], castellanus Sedunensis*9. 

48 Sitten, Kapitelsarchiv, Minutarien, Serie A, Nr. 86: Minutarium Anthonii de 
Platea, S. 302—303. — Veröffentlicht von Gremaud, Nr. 2782. 

49 Sitten, Staatsarchiv, Fonds des Klosters Gerunden, Nr. 24: Originalurkunde. — 
Veröffentlicht von Gremaud, Nr. 2787. 
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44. 1428,10. Juli [?]. Visp. 

Beim Landrat von Visp vom 10. Juli 1428, den Gremaud unter 
Nr. 2788 verzeichnet, dürfte es sich wohl um den eben genannten vom 
10. Juni handeln. Vermutlich liegt in der von Gremaud benutzten Kopie 
von Domherrn de Rivaz eine irrige Lesung des Datums vor. Der Inhalt des 
Dokumentes betrifft ebenfalls eine Gunstbezeugung des Landrates für das 
Kloster Gerunden. 

45. 1428,7. August. Leuk. 

Ein weiterer Landrat dieses Jahres, diesmal in Leuk, ist uns beurkundet 
durch das harte Gesetz, welches der Landrat zur Verfolgung der Hexen und 
Stridel erließ 50. 

Als Landschreiber amtierten Anton de Platea und Johann de Lapide. 
Dagegen sind uns die Namen der Abgeordneten nicht überliefert. 

46. 1428, 3. November. Siders. 

Ein vierter Landrat dieses Jahres, ebenfalls unter dem Vorsitz des 
Landeshauptmannes Thomas Venetz, ist uns verbürgt durch die peinliche 
Urkunde, welche die Hinrichtung des der Hexerei angeklagten Peter Jote 
aus Eifisch betrifft. Als Landschreiber figuriert diesesmal Franz von Ried
matten. Es waren die Zenden vertreten: 

Goms: Petrus Alecher, Johannes Lowiner, Johannes de Pratis. 

Brig: Johannes de Lapide. 

Visp: Philipus de Plathea, Petermandus de Plathea, Yaninus Uenetz, 
Johannes Studer. 

Leuk: Antonius Perrini, domicellus, Petermandus Werra. 
Siders: Petermandus de Chivrone, vicedominus Sedunensis51. 

47. 1429, 3.—5. Dezember. Sitten. 

Die Verordnungen dieses Landrates über Verkauf von Korn, Kauf 
von Gütern und Brautraub wurden am 5. Dezember des gleichen Jahres 
durch eine Urkunde des Bistumsverwesers Andreas von Gualdo und des 

50 Gremaud, Nr. 2790. 
51 Gremaud, Nr. 2791. 
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Landeshauptmanns Thomas Theiler veröffentlicht. Die Namen der Abge
ordneten sind uns nicht erhalten52. 

48. 1431, 7. April. Gampel. 

Dieser Landrat (dieta generalis consilii tocius patrie), welcher zu 
Gampel in einer Wiese neben der Kapelle gehalten wurde, befaßte sich mit 
der Befriedung des von schwerer Unzufriedenheit, Unruhe und Streit er
schütterten Landes. Der weitschweifige Text des Abscheides stammt aus der 
Feder des Notars Jakob Maioris. 

Als Abgeordnete der Zenden erscheinen: 

Goms: Johannes Heingartner, de Consches, major, Claus Gasser, de Mona-
sterio, junior, Guido Grossen, et Jodocus de Canalibus [wohl Casa-
libus]. 

Morel: Claus Walker, major de Morgia, Anthonius Nusboumer, Johannes 
ze Gebreittun, Hilprandus am Stalden. 

Brig: Symon Kuonczen, de Briga, castellanus ipsius loci, Johannes de Lapide, 
notarius publicus, Anthonius Curtten, Anthonius Kuno, Anthonius 
Jordans, Hans Wissen, de Sermmon [wohl Termon]. 

Visp: Heintzemandus de Sylinon, castellanus Uespie, Johannes de Emda, 
Anthonius Supra de Furum, de Sausa, et Nicolaus in der Ruttin. 

Leuk: Roletus Aymonis, major Leuce, Anthonius Heinriolt, salterus ibidem, 
Roletus Lumbard, Perrodus Craffo, Anthonius Aymoneti, Roletus 
Gasner, Johannes Meter, Michahel Loeyker, Petrus Mossere, Petrus 
Heinrici, de Argessa, Petrus Willen de Cabanis, et Antscho de Cabanis. 

Siders: Hans Esper, castellanus de Syrro, Anthonius Schurtto, Anthonius 
Cordonyer. 

Sitten: Roletus Ricoldin, faber, Jodocus Obscher, Perrodus Jennini, cives 
Sedunenses5S. 

49. 1432,13. August. Brig. 

Über diesen Landrat in Brig, auf welchem über die Güter des hingerich
teten Junkers Anton Perrini entschieden wurde, ist nur eine kurze Notiz erhal
ten. Die Namen der über 50 Abgeordneten fehlen54. 

52 Gremaud, Nr. 2803. 
M Sitten, Staatsarchiv, ABS, Tiroir 68, Nr. 20: Originalurkunde. — Veröffentlicht 

von Gremaud, Nr. 2815. 
54 Gremaud, Nr. 2823. 
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50. 1434, 31. März. Brig. 

Auf diesen Tag war in Brig ein Landrat anberaumt, an welchem auch 
der Bischof Andreas und die Abgeordneten von Sitten teilnehmen wollten, 
über den Verlauf der Tagung ist uns nichts überliefert55. 

51. 1435,16. März. Brig. 

Auf diesem Landrat zu Brig unter Bischof Andreas und Landeshaupt
mann Thomas Venetz wurde in einem langen Vertrag das Verhältnis zwi
schen Bischof und Zenden erläutert. Besonders denkwürdig ist die Bestim
mung, dafe von nun an der Landrat die höchste und letzte Instanz im Lande 
ist und über dem Bischof steht. Wir kennen weder die Namen der Abgeord
neten noch jenen des Landschreibers56. 

52. 1437, 29. August. Brig. 

An diesem Tage versammelten sich in Brig auf der Wiese der Erben 
des Peter Williken zu einem feierlichen Landrat (ad dietam generalis consilii) 
zahlreiche Abgeordnete der Zenden, Landeshauptmann Anton Kuonen usw., 
um den neuen Bischof Wilhelm von Raron anzunehmen. Die Namen der Ab
geordneten (Ambassiatores et nuncii) fehlen. Als Sekretäre amteten Kaspar 
Curten und Peterman de Platea57. 

53. 1441,10. November. Sitten. 

Aus den Verhandlungen dieses Landrates ist uns nur bekannt das salo
monische Urteil, das die Abgeordneten und Landeshauptmann Heinzmann 
von Silenen fällten im Konflikt zwischen der Gemeinde des Freigerichtes 
Holz bei Unterbäch und dem Bischof Wilhelm von Sitten, der über diese 
Leute die Oberherrschaft beanspruchte. Als Abgeordnete werden aufgezählt: 

Sitten: Petermandus de Chivrone, vicedominus Sedunensis, Johannes de 
Embda, castellanus Sedunensis, Johannes Gallesii, Johannes de Campo 
Sicco. 

55 Gremaud, Nr. 2835. 
58 Gremaud, Nr. 2856. Eine Originalausfertigung dieser Urkunde befindet sich im 

Pfarrarchiv Raron. 
57 Gremaud, Nr. 2889. 
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Siders: Hensilinus Streler, castellanus Sirri. 

Leuk: Johannes Perrini, major, Stephanus de Cabanis, Petrus Grully. 

Raron: Nicolinus Kalbermatter, Ruedinus Butschins, Anthonius Magxen. 

Visp: Philippus de Platea, Franciscus de Riedmatton, Jacobus Mayoris, 
Theodolus Uenetz. 

Brig: Johannes Owling, castellanus, Martinus Zuren, Symon Uenetz, Fran
ciscus Gabrielis. 

Morel: Nicolaus Franczen. 

Goms: Johannes Hemgarier, Johannes Lowiner, Johannes de Pratis, Petrus 
Loren, Jodocus de Canalibus [wohl de Casalibus], Hilprandus Bunder, 
Toentzo Rugger58. 

54. 1442, Dezember (?) 

Die Erwähnung eines Landrates, den Bischof Wilhelm III. von Raron 
mit einem Teile der Abgeordneten des Wallis gegen Ende des Jahres 1442 
oder in den ersten Tagen des folgenden Jahres an einem unbekannten Orte 
abhielt, finden wir in einem Briefe des Zenden von Deisch uff (Goms) an 
Landammann und Landleute von Uri vom 15. Januar 1443: «Als aber nu 
sidemale Unser Gnediger Herr von Sytten mit ein Teil der Landlutten Botten 
ein Lanttaghat gehept...» 

Anla6 zu dieser Tagung war eine Botschaft, die der deutsche König 
Friederich III. an den Bischof und «Gemeine Landlütte» gerichtet hatte. 
Dies geschah vermutlich anläßlich der Händel zwischen den Urkantonen 
und dem vom König unterstützten Zürich, welche Händel zum sog. alten 
Zürcher-Krieg führen sollten. 

Die Gommer selbst waren, wie es in dem Schreiben heißt, dem Landrat 
fern geblieben: «Wir hatten von unserem Zechenden von Doeysch uff 
nieme uff den selben Lant Tag gesendet...» Das Schreiben trug die Siegel 
der regierenden Meier von Münster und Ernen: sub sigillis majorum de 
Aragno et de Conches requisitione totius deseni a Monte Dei superius 59. 

58 Gremaud, Nr. 2947. 
59 Luzern, Staatsarchiv: Walliser Akten; Originalbrief. 
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55. 1444, 30. Juli. Naters. 

Dieser auf dem bischöflichen Schlosse Saxo bei Naters gehaltene Land
rat ist uns überliefert und bekannt durch eine Urkunde, welche einen Streit 
zwischen Bischof Wilhelm von Sitten und dem Viehhändler Jakob Wilnis 
aus Saas betrifft. Die Namen der Abgeordneten lauten: 

Goms: Joannes Heinganter, major de Monasterio, Thomlinon Johannes 
Glausen, Hans Thoenen, judex vallis de Uies. 

Brig: Jodocus Owling, castellanus de Nantes [= Narres], Anthonius Kuonen, 
Johannes de Lapide, Simon Kuontschen, Perrodus in Curia, Martinus 
Zuren, Martinus ze Lingwrum [ = Lingwurm], Anselmo Simpiller, 
Anthonius Dietzing. 

Visp: Heintzmandus de Silinon, castellanus, Ludovicus de Platea, Hantz 
Goetfredy, Hans de Platea. 

Raron: Hans Esperlini, major de Rarognia, Heino in Uiridario. 
Leuk: Johannes Perrini, major. 
Siders: Henselinus Streler. 
Sitten: Johannes de Embda, castellanus civitatis Sedunensis60. 

Als Sekretär des Landrates amtete wahrscheinlich Laurentius Groeli. 
Wie sehr die alten Walliser den Landrat schätzten, ersieht man aus dem 

Artikel 104 der berühmten Artikel von Naters vom 28. Januar 1446, worin 
festgelegt wurde, dafe die weisen Männer der Zenden sich viermal im Jahre 
versammeln sollten, um die Geschäfte des Landes zu beraten und zu be
handeln61. 

56. 1446, 30. April. Sitten. 

Dieser Landrat unter dem Landeshauptmann Anton Kuonen ist uns 
überliefert durch ein Urteil der Abgeordneten in einem neuen Handel zwi
schen Eggerberg und Baltschieder wegen der Alpen im Baltschiedertale. Die 
Parteien einigten sich als Schiedsrichter: In potentes ac nobiles quoque pru
dentes viros nuncios communitatum patriae Uallesii ad presens consilium Se
duni destinatos pro hiis et maioribus causis tum patrie quam singularum per-
sonarum decidendis. Als Abgeordnete werden verzeichnet: 

80 Sitten, Kapitelsarchiv, Minutarien, Serie B, Nr. 122: Liber instrumentorum de 
Leuca, fol. 47 v°—48 (Kopien aus dem 17. Jh.). — Veröffentlicht von Gremaud, Nr. 2961. 

81 Gremaud, Nr. 2976. 
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Sitten: Petermandus de Chivrone, vicedominus Sedunensis, Johannes Esperlini, 
Johannes de Empda junior, castellanus ejusdem loci, Nicolinus et Theo-
dolus Kalbermatter, Arnoldus Jungen, Hans Hasen, Petrus de Lobio, 
Petrus Rormatter, Jacobus Willins, Willelmus, filius Hans Willins, 
Johannes Cordonerii, clericus, Paulus Fabri, Henslinus, filius Henslini 
castellani Grimisue, Petrus Perren, Willermus Blatters. 

Siders: Petermandus de Platea, domicellus, Thomas Ger sehen, castellanus 
dicti loci, Johannes Perrini, domicellus, Johannes Reymondi, Bertscho 
Gysyng. 

Leuk: Perrodus Grand, major, Theodolus Uenetz, Johannes Freyli, de 
Sarqueno. 

Morel: Nicolaus Franczen, major, Thomlinus Minnig, ab Ryed, Mauricius 
Walkers. 

Ernen: Thomlinus Johannes Glausen, Anthonius Hospitis, Willelmus 
Huober, Johannes Thoenen, major de Uyes [ = Fiesch]. 

Münster: Johannes Heyngarter, Georgius Kappeller, Thoentzo Rugger62. 

57. 1448, 27. April. Sitten. 

Ein Dankschreiben der Walliser an Luzern, Uri, Unterwaiden, Schwyz 
und Zug «ihre sunders liebe Burger und Eidgenossen», meldet uns von einem 
Landrat, der am 27. April 1448 in Sitten getagt hat. 

Der Brief ist vom Bischof gesiegelt und trägt folgende Unterschriften: 

Wilhelm von Raren, Bischof ze Sitten, Prefect und Graff in Wallis, 
Houpman und Lantlut gemeines Lands Wallis*3. 

58. 1449, 9. Mai. Brig, in der Stube der Suste. 

Über diesen in Brig gehaltenen Landrat und seine Abgeordneten sind 
wir nur beiläufig unterrichtet durch das Urteil der Abgeordneten von Goms, 
Morel, Brig, Visp und Siders in einem Handel zwischen der Stadt Sitten 
und der Gemeinde Vex. Dieser vor dem Bischof Wilhelm von Raron begon
nene Handel war von diesem an den Landrat überwiesen worden: patriotis 
Uallesii seu nuneiis patriotarum in praesenti consilio generali tento in Briga. 
Es werden als Abgeordnete genannt: 

82 Baltschieder, Gemeindearchiv, C 6: Originalurkunde. 
88 Luzern, Staatsarchiv: Walliser Akten; Originalbrief. 
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Goms: Thomas Tschampen, major a Monte Dei superius, Henslinus Franc-
zen, de Uiesch, Henslinus der Frouwen, de Conces [Münster], 

Morel: Nycolaus Franczen, olim major de Morgia, Anthonius Nusboum-
mer, salterus dicti loci. 

Naters: Egidius in der Kumbun, castellanus de Narres, Gaspardus Partitoris, 
Martinus Zuren, Francziscus Gabrielis, Johannes de Lapide, de Briga, 
Anthonius Martini, de Glisa, et Christianus ze Hegdoren. 

Visp: Juon Werra, domicellus, castellanus Uespie, Ludwicus de Platea, 
domicellus, et Theodolus de Emda, de Uespia. 

Siders: Nycodus an der Nesyerrun, castellanus de Sirro, Petermand de 
Platea, domicellus, de Uenttona, et Henslinus Streler, de Sirro™. 

59. 1450,12. Juni. Visp. 

Angaben über diese Tagung, die höchst wahrscheinlich einen Landrat 
der Zenden darstellte, entnehmen wir einer Urkunde des Landeshauptmanns 
Martin Zuren, der mit den Boten von Goms, Visp, Raron, Leuk und Siders 
eine Appellation der Sittener gegen jene von Vex [?] verlängert. 

Als Abgeordnete der Zenden werden aufgezählt: 

Goms: Willermus Huobers et Hans Streler. 

Visp: Johannes Goetfredi, domicellus, castellanus Uespie, Heintzmandus de 
Silinon, Juon Werra, Johannes de Platea, Theodolus de Emda. 

Raron: Willermus et Johannes zen Triegon. 

Leuk: Johannes Perrini, domicellus. 

Siders: Nicodus an der Nessyeron, castellanus65. 

Überblicken wir die 59 nachgewiesenen Landräte bis 1450, so stellen 
wir vor allem fest, wie überaus lückenhaft unser Verzeichnis sein muß, 
namentlich wenn wir bedenken, dafe uns zufällig aus dem Jahre 1364 zwei 
Landräte, 1368 deren drei und 1428 sogar deren vier überliefert sind. Hoffen 

84 Sitten, Staatsarchiv, ABS, Tiroir 18, Nr. 25: Originalurkunde mit dem Siegel des 
Landeshauptmanns Johann de Prato. 

65 Ibidem, Tiroir 18, Nr. 29. Als Sekretär amtete Jakob Maioris. 

64 



wir, daß es einer weitern Forschung gelingen möge, deren noch mehr namhaft 
zu machen! 

Es entbehrt auch nicht des Interesses, näher zuzusehen, an welchen 
Orten diese Landräte gehalten wurden. Von den 27 nachgewiesenen Tagun
gen des 14. Jh. wurden mindestens acht, aber wahrscheinlich noch mehr, in 
Sitten gehalten, eine in Vissoie, eine in Naters, drei in Leuk und nicht weniger 
als acht in Brig. Es zeigt sich hier deutlich, wie der politische Schwerpunkt 
des Wallis sich in der zweiten Hälfte des 14. Jh. gegen Osten und die obern 
Zenden hin verlagerte. Für die erste Hälfte des 1 5. Jh. sind uns 28 Tagungen 
urkundlich überliefert. Von diesen wurde je eine in Gampel und Salgesch ge
halten, zwei in Siders, drei in Leuk, drei in Naters und Visp, fünf in Brig 
und neun in Sitten. 

Zum Schluß sei hier folgendem Wunsch Ausdruck gegeben: Möge die 
unschätzbare und unersetzliche Urkundensammlung über Wallis des gelehrten 
Jean Gremaud, die bis 1457 reicht, bald ihre Fortsetzung finden! Diese möge 
auch, wie selbstverständlich, die Urkunden über die Landräte bringen und so 
den Anschluß an das zweibändige höchst wertvolle Werk von Mgr Imesch 
über die Landrats-Abschiede von 1499 bis 1 529 vermitteln. 

6 
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Personenregister 

Das Register lehnt sich in formaler Hinsicht aus praktischen Gründen an diejenigen der 
Urkundensammlung von Gremaud an. Die Ziffern weisen auf die Nummern im Text. Das 
Verzeichnis wurde von Dr. A. Gattlen erstellt. 

Agoren, Karolus de—, Pfarrer von Na
ters: 29, 30 

Alatzer, s. Alecher 
Albi, Albz, Nicolaus: 37, 39 
Alecher, Aletscher, Allemscher, Alatzer, 

Petrus, de Aragno: 12, 36, 37, 39, 43 
Ambort, Mauritius: 37 
Ambrosii, Johannes: 23 
Ansermode, Johannes: 23 
Anset, Jacobus de—: 23 
Anthonius, major Morgiae: 24 
Antscho, Petrus: 37 
Aovlyns, s. Owlig 
Aragnone, Aragnono, Anseimus de—: 1 
— Jacodus de—: 5 
— Nicholaus de—, gener Jocelini de Ur-

navasio: 12 
— Petrus de—, filius Anselmi: 1 
Asperlini, s. Esperlini 
Attinghausen, Johann von—, Landammann 

von Uri: 12 
Aula, s. de Curiis 
Aymo, episcopus Sedunensis, s. Châtillon, 

Aymo de 
Aymoneti, Anthonius: 48 
Aymonis, Anthonius: 26 
— Johannes: 10 
— Petrus: 23 
— Roletus, major Leuce: 43, 48 

Baltschieder, Martinus de — : 24 
Barber, Petrus: 5 
Barsei, Yblet: 17, 18 
Benchen, s. Bonchen 
Berchoz, Rodinus, de Montz: 26 
Berger, Berguers, Anthonius: 30 
— Jodocus: 26, 30 
Beschorno, Anthonius: 23 
Bidermann, Symon, notarius: 3 
Billens, Humbert de — : 24, 28 
Billet: 37 
Blanchis, Henricus de — : 15, 21, 25 
Blandrate, Gottefredus de —, comes: 1 
— Jonseimus de — , filius Gottefredi: 1 
Blatters, Willermus: 56 

Boden, Im-: 37 
Bödmen, Jacobus in den—: 30 
— Johannes in den—, de Staldon: 24, 30 
Borner, Perrodus: 41 
Bona, Jacobus de — : 13 
Bonchen, Willelmus zen — : 23 
Boner, s. Borner 
Bort, Borte, Johannes an dem — : 41, 42 
Borters, Borterez, Martinus: 23, 26 
Boudrici, Francisais: 15 
Boveri, Perrodus: 39 
Brinlen, Petrus: 30 
Briga, Marchoaldus de: 1 
— Petrus de—, filius Marchoaldi: 1 
Brochin, Nicolaus Ley — : 16 
Brullyo, Brullyoz, Conodus: 26 
— Willio: 5 
Bruneti, Girardus: 5 
Brunodi, Johanodus: 41 
Buchin, s. Butschin 
Bunder, Hilprandus: 53 
Bundon: 30 
Buos, Jacobus, de Morgia: 5 
Burgrans, Thomas: 30 
Burquen, Vullelmus, de Tina: 30 
Burrod, Willermodus: 23 
Buchy, Willermus: 26 
Butschin, Butschins, Buchin, Bertholdus: 23 
— Johannes: 37, 41 
— Rodulphus, Rudolphus, de Underbe

chen: 30, 39 
— Ruedo, Ruedinus, de Underbechen: 41, 

42, 53 
— Willelmus, de Munt: 20 

Cabanis, Antscho de—: 48 
— Stephanus de—: 53 

s. auch Willen de Cabanis 
Callant, s. Challant 
Campo Sicco, Johannes de—: 53 
Canalibus, Casalibus, Causalibus, Jodocus 

de—, castellanus Sedunensis: 37, 43, 
48/ 53 

Castaldi, Jonseimus: 1 
— Rodulfus, filius Jonselmi: 1 
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Castillione, Guillelmus de—, filius Mar
tini: i 

— Martinus de—: l 
Challant, Callant, Bonifatius de—, episco-

pus Sedunensis: 3, 11 
Chamberlhac, Philippus de—: 7, 8, 9 
Chamosono, Soffredus de—: 3 
— Walterus de—, miles: 3 
Châtillon, Aymo de—, episcopus Sedunen

sis: 4 
Chivron, Chivrone, Petermandus de—, vi-

cedominus Sedunensis: 46, 53, 36 
Chumbun, s. Kumbun 
Chuzzen, Johannes: 23 
Clausen, G lausen, Johannes, von Bödmen: 

24, 26 
— Thomlinon Johannes: ^, 56 
Columberio, Giroldus de—, miles: 1 
— Johannes de—, filius Giroldi: 1 
Condiminis, Willermus de—: 23 
Cononis, Anthonius: 42 
Cordoneri, Johannes, clericus: 56 
Cordonyer, Anthonius: 48 
Craffo, Perrodus: 48 
Crucere, Petrus: 5 
Cuono, Anthonius: 35, 37 
Cuononis, Laurentius: 41 
Curia, Anthonius de—: 5 
— Perrodus in—: 55 
Curiis, Johannes de—, alias de Aula: 41 
— Theodolus in—, de Emda: 39 
Curten, Curte, Curti, Curto, Curtten, An

thonius, castellanus: 37, 42, 43, 48 
— Caspar, Gaspardus: 37, 38, 39, 42, 52 
— Franchodus: 5 
— Francisais, domicellus: 23, 30 
— Johannes de—, filius Petri: 1 
— Petrus de—: 1 
— Symon, Lumbardus, de Briga: 12 

Dauz, Perrodus, castellanus de Sirro: 5 
Dietzing, Anthonius: 55 
Duno zen Gerwer, s. Gerwer 

Eiholtz, Petrus de—: 6 
Eken, Willo an der—: 37 
Embda, Emda, Johannes de—, castellanus 

Sedunensis: 48, 53, ^, 56 
— Theodolus de—, de Vespia: 58, 59 
Ernen, s. Aragnone 
Erpo, Willermodus: 12 
Eschman, Anthonius, major: 39 
Esperlini, Esper, Asperlini, Anthonius, 

major de Rarognia: 23, 26 
— Hans, major de Rarognia: 48, ^ 
— Johannes, de Rarognia: 5, 56 
— Rodulphus, miles, major Rarognie: 10 
— Rodulphus, domicellus: 43 
— Ruedinus, de Rarognia: 5 

Fabri, Johannes: 23 
— Nycholetus, Nycolaus: 5, 7, 10 
— Paulus: 56 
— Rodinus, frater Johannis: 23 
— Roletus: 37 
Feiz, Amedeus de — : 5 
Fenycz, s. Venetz 
Feysan, Petrus: 12 
Folli, Ansermodus, de Arduno: 5 
Fonte, Roletus de—: 5 
Franczen, Franzen, Henslinus, de Viesch: 

58 
— Johannes, de Lax: 37 
— Nicolaus, major de Morgia: 53, 56, 58 
Freliz, Willermodus: 5 
Freyli, Johannes, de Sarqueno: 56 
Fridgnici, Perrodus: 37 
Frowen, Frouwen, Henslinus der—, de 

Conces: 58 
— Hylprandus der—: 39 
Fuosson, Petrus, de Underbechen: 30 
Furum, Anthonius supra de—, de Sausa: 

48 

Gabrielis, Franciscus: 53, 58 
Galesii, Gallesii, Anthonius: 37, 39 
— Johannes: 53 
Gasen, Anthonius de—: 30 
Gasner, Roletus: 48 
Gasser, Claus, junior, de Monasterio: 48 
Gavanon, s. Willen zen Gavanon 
Gebreittun, Johannes ze—: 48 
Gerhard, Arzt in Brig: 29 
Gerschen, Thomas, castellanus Sirri: 56 
Gerwer, Johannes Duno zen—: 30 
Gierssin, Wyndo: 42 
Giessen, Anthonius im—, de Sausa: 39 
G lausen, s. Clausen 
Glarei, Jaquemetus de—: 23 
Goetfredy, s. Gotfredi 
Goexani, Anthonius, filius Giroldi: 1 
— Giroldus: 1 
Gotfredi, Goetfredy, Arnoldus, domicellus: 

42 
— Hantz, Johannes, domicellus, castella

nus Vespie: ^, 59 
Gotrat, Johannes: 5 
Gotte, Martinus de—: 37 
Grand, Perrodus, major: 56 
Grassen, Guido : 37, 48 

s. auch Gierssin 
Grasso, Johannes, clericus: 23 
Gresier, Giroldus de—: 5 
Grimisua, Perrodus de—: 5 

s. auch: Henslinus, castellanus Grimisue 
Groeli, Laurentius, Landschreiber: ^ 
Gruenach, Gruonath, Grunars, Johannes, 

ab Munt: 20 
— Rodulphus, ab Munt, de Mont: 20, 24, 

30 
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Grully, Petrus: 53 
Grunars, Gruonath, s. Gruenach 
Gualdo, Andreas de—: 47, 50, 51 
Gucker, Johannes: 30 
Gugler, Hans: 30 
Guido, salterus de Vespia: 1 
Gyrardini, Willelmus, de Bryga: 20 
Gysyng, Bertscho: 56 

Hackerman, s. Martini, Johannes gen. 
Hackerman 

Hallenparter, Enderlinus: 37 
Hasen, Hans: 56 
Hegdoren, Christianus ze—: 58 
Heingartner, s. Hengarter 
Heinrici, Johannes, de Laudon: 39 
— Petrus, de Argessa: 48 
Heinriolt, Anthonius, salterus Leuce: 48 
Hengarter, Hemgarter, Heingartner, Heyn-

garter, Johannes, major de Monasterio: 
37, 38, 42, 43, 48, 53, 55, 56 

Henslinus, castellanus Grimisue: 56 
Heyngarter, s. Hengarter 
Hoden, Martinus: 42 
Hoffe, Anthonius im—: 30 
Hogier, Stephanus, de Albignon: 23 
Holz, Petrus de—: 5 
Hospitis, Anthonius: 56 
Huober, Huobers, Johannes, deStaldun:i2 
— Willermus, Willelmus: 56, 59 
Hushaben, Johannes: 30 

Itun, Michael: 37 

Jenini, Jennini, Perrodus: 48 
— Theodolus: 26 
Jodoci, Anthonius: 35 
Jordani, Jordans, Anthonius: 35, 48 
Jote, Petrus: 46 
Jullyani, Petrus: 17, 18 
Jungen, Arnoldus: 56 

Kalbermatten, Kalbermatter, Nicolaus zer 
—, Nicolinus, Nicholinus (senior et 
junior), de Underbechen: 30, 35, 37, 
39, 41/ 53, 56 

— Theodolus: 56 
Kappeller, Georgius: 56 
Ketzer, Jacobus, de Narres: 26 
Knaben, Johannes in der —, s. Kumbun 
Kumbun, Kunbun, Kumen, Chumbun, 

Knaben, Bertschi in der—, major: 37 
— Egidius in der—, castellanus de Nar

res: 58 
— Johannes in der —, 37, 41, 42 
Kuno, Anthonius: 48 
Kuonchen, Anthonius: 23 
— Hans: 23 

Kuonen, Anthonius: 39, 52, 55, 56 
Kuontschen, Kuonczen, Kuontzen, Petrus: 

30 
— Simon, Symon, castellanus de Briga: 

42, 48/ 55 

Laker, Johannes, major a monte Dei su-
perius: 37 

Lapide, Lapidem, Johannes de—, Johannes 
ad—, Hensillinus de—, castellanus Se
dunensis, clericus et notarius, de Briga: 
35, 37, 41, 42, 45, 46, 48, 55, 58 

Laques, s. Thomas, curatus de Laques 
Lascala, Gualterius de—, filius Mathei: 1 
— Johannes de—, filius Gualterii: 1 
— Matheus de—: 1 
Laturre, s. Turre, de 
Lax, Francisais de—: 35 
Lener, Johannes: 37 
Ley Brochin, s. Brochin 
Leych, Anselmod de—, apud Castillionem: 

30 
Lingwurm, Martinus ze—: 55 
Lobio, Petrus de—: 56 
Loeyker, Michael: 48 
Longi, Yaninus, senior, de Rarognia: 35 
Loren, Petrus: 53 
Louwiner, Lowyner, Lowiner, Johannes: 

41, 42, 46, 53 
Loy, Johannes: 39 
Luggien, Nicolaus an der—: 24 
Lumbard, Roletus: 48 
Lurtier, Willelmus de—: 5 
Luscho, Johannes: 35 
Lutschu, Jacobus: 37 

Macto, Jacobus de — : 30 
Maencheto, Roletus de—: 23 
Magschen, Magxen, Anthonius, castella

nus: 39, 53 
Maioris, Mayoris, Jacobus, notarius: 48,53 
Magnyn, Perrodus: 35 
Martigniaco, Johannes de—, frater Wil-

lelmi: 5 
— Nantermus de—, nepos Willelmi: 5 
— Petrus de—, vicedominus, miles: 3 
— Reymondus de—: 3 
— Willelmus de—, frater Johannis: 5 
Martini, Anthonius, de Glisa: 37, 58 
— Johannes, dictus Hackerman, de Got-

tet: 26 
Marynn, Georgius, de Conches: 26 
Marys, Petrus: 26 
Marticularii, s. Matricularius 
Marzo, Johannes, de Aragnon: 12 
Mathei, Martinus, de Copisberch: 26 
Mathis, Thoenzo: 37 
Matricularius, Marticularii, Johannes, de 

Narres: 12, 23 
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Mayencheto, Perrodus de—, major Leuce: 
35 

Mayoris, s. Maioris 
Mermodi, Johannes: 41 
Messagier, s. Noyere 
Meter, Johannes: 48 
Mezenton Gabriel: 35 
Michaling, Johannes: 30 
Miescheten, Petrus zen—: 30 
Minning, Minnig, Johannes: 30 
— Thomlinus, ab Ryed: 56 
Misluem, Petrus: 30 
Montprovens, Robertus de—, de Sirro: 35 
Morgano, Chunradi de—: 1 
— Guillelmus, filius Chunradi: 1 

s. auch Anthonius, major Morgiae 
Molhusen, Nycolaus de—, Moguntinensis 

dyocesis notarius: 20 
Mossere, Petrus: 48 
Moylin, Johannes, de Ulringen: 12 
Mulinbacz, Aymo de—, domicellus: 10 
Murman, Simon, de Wilar: 24, 28 

Nesler, Johannes: 30 
Nessyeron, Nesyerun, Nycodus an der—, 

castellanus de Sirro: 58, 59 
Nicolaus, filius Guidonis salteri deVespia: 

1 
Nochy, Willermus de—: 23 
Nons, Gothefredus de—: 5 
Noyere, Perronet dou—, alias Messagier: 

10 
Nussbaumer, Nusboumer, Nusbomer, Nus-

pomere, Anthonius, salterus de Mor
gia: 37, 48, 58 

— Petrus: 24, 26 

Obscher, Jodocus: 48 
Odini, Johannes: 23 
Origonibus, Franciscus de—: 32 
Ornavas, Urnavas, Urnavasio, Jocelinus 

de—, domicellus, de Narres: 12 
— Jocerminus de—: 5 
— Nycholaus de—, s. Aragnono, Nycho-

laus de—, gêner Jocelini de Urnavasio 
— Nycolaus de—, domicellus: 20 
Owlig, Owligen, Owling, Ovling, Uolin-

gen, Aovlyns, Anthonius zen—, castel
lanus de Narres: 24, 30 

— Jodocus, castellanus de Narres: 55 
— Johannes, castellanus: 37, 41, 53 
— Nycholus: 26 

Partitoris, Theiler, Anthonius, de Simplo-
no: 23, 26 

— Gaspardus: 58 
— Hans, filius Anthonii, de Simplono: 23 
— Thomas, Thomo: 35, 37, 39, 40, 41, 

42, 47 

Perren, Petrus: 56 
Perrini, Perrinus, Anthonius, domicellus, 

de Rarognia: 23, 26, 39, 41, 46, 49 
— Johannes, domicellus, major: 23, 53, 

55, 5$, 59 
Perroneti, Johannes, de Leuca: 12 
— Willelmus: 5, 7 
Petra, Anthonius de—, de Briga: 26 
Petrus, salterus de Leuca, clericus: 12, 23 
Plantata, Willelmus: 5 
Platea, Plathea, Alverdus in—, domicel

lus: 30 
— Anthonius de—, domicellus: 37, 41, 45 
— Arnoldus in —, de Vespia : 12 
— Bartholomeus de—: 37 
— Guillelmus de—, domicellus, de Ve

spia: 6 
— Hans de—: 51 
— Johannes de—, domicellus, de Vespia: 

5, 6, 42, 43, 59 
— Johannes Thome in—, domicellus, de 

inferiori Aragno: 23 
— Ludovicus, Ludwicus de—, domicellus: 

55, 5» 
— Petermandus de—, domicellus: 39, 46, 

52, 56, 58 
— Petrus in—, domicellus, de Vespia: 23, 

39/ 41/ 42 
— Philippus de—: 37, 46, 53 
— Thomas de—: 37 
— Wifredus in—, de Vespia: 12 
— Willio de—: 5 
Platere, Guillelmus: 1 
— Rodulfus, filius Guillelmi: 1 
Platter, Johannes: 30 
Pontemallio, Johannes de—: 12 
— Petrus, filius Johannis, domicellus: 12 
Ponte Sancti Martini, Petrus de—, Augu-

stensis dyocesis, major de Chamoson: 
10 

Porteir, Johannes: 23 
Portis, Thorer, zen Toron, Johannes de—, 

major a monte Dei superius: 26, 37, 
39/ 42 

Pratis, Johannes de—, vicarius de Narres: 
20, 46, 53 

Prato, Michael de—, filius Gualterii: 1 
— Gualterus de—: 1 
Pural, Hans: 30 

Randier, Johannes, de Tortemagni: 39 
Rarognia, de— : 25, 26, 33, 35 
— Guichardus, filius Pétri: 23, 27, 29, 36 
— Heinricus, filius Pétri: 7, 23 
— Johannes Uldrici, domicellus: 23, 30 
— Petrus, dominus Anivisii: 23, 33 
— Rodulphus, castellanus de Castillione: 

22, 23 
— Willelmus, Wilhelm, Bischof v. Sitten: 

28, 29, 52, 53, 54, 55, 57, 58 
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Reymondi, Johannes: 56 
Ricoldin, Roletus, faber: 48 
Rieden, Jacobus: 30 
— Johannes: 30 
Riedet, Martinus de—: 30 
Riedez, Johannes de —, de Buchon : 30 
Riedmatten, Francisais: 46, 53 
Roderius, Contrammus: 1 
— Oldricus, filius Contrammi: 1 
Rodini, Willermus, dictus Walaz, de Rie

de: 26 
Rolers, Anthonius: 37 
Roletan, Roletus: 39 
Rormatter, Petrus: 56 
Rossen, Rossun, Johanne« ze—: 37 
— Petrus zen—: 26 
Roten, Anthonius, de Staldon: 26, 30 
— Johannes, ab Empda, castellanus Ves-

pie: 34 
Roto, de Sancto Germano dictus—: 24 
Rueden, Hans: 39 
Ruedini, Ruedins, Petrus, de Riede: 30 
— Willelmus, de Ryede: 20 
Rugger, Toentzo, Thoentzo: 53, 56 
Rus, Anthonius: 35 
Ruttin, Nicolaus in der—: 48 

Sarrosin, Jacobus: 24 
Sassono, Perretus de—, filius Petri: 1 
— Petrus de—: 1 
Savoyen, Eduard von—: 23 
Saxo, Guillelmus de—, filius Manegoldi:i 
— Manegoldus de—: 1 
— Roletus de—: 37 
Scala, Petrus de—: 23 
Schalbetter, Johannes: 30 
Schalon, Hanns de — : 30 
Schurto, Schurtto, Anthonius: 42, 48 
Silinen, Sylinon, Silinon, Arnoldus de—: 

10 
— Christoforus de—, castellanus Sirri: 43 
— Heintzemandus, Heinzman de—: 48, 

53/ 55, 59 
— Wyfredus de—: 10 
Simpiller, Simpillers, Anselmo: 55 
— Anthonius: 23 
— Willelmus, frater Anthonii: 23 
Sirro, Syrro, Huldricus de—, miles: 3 
— Oldricus de—: 1 
— Petrus de—: 1 
Stalden, Hildprandus am—: 48 
Steiner, Johannes, de Pratoborno: 30 
Stockmatter, Johannes: 30 
Streler, Hans, Henslinus, castellanus Sirri: 

53/ 55, 58/ 59 
— Thomas, curatus de Laques: 37 
Studer, Johannes: 46 
Sturno, Johannes: 30 
Suap, Perruchus lo—: 5 
— Petrus: 7 

— Petrus junior, clericus: 23 
Sub Via, s. Via 
Syrro, s. Sirro 
Swick, Johannes: 24 
Swigs, Anthonius: 37 

Tavelli, Gychardus, Gitschard: 17, 20 
Terman, Kuno de—: 24 
Than, Tan, Andreas zem—, de Hoesten: 

24, 26 
Theiler, s. Partitoris 
Thoenen, Thoeno, Hans, Johannes, de 

Vyssertal, major de Vies, judex vallis 
de Vies: 42, 55, 56 

Thorer, Johannes, s. Portis, Johannes de — 
Triegon, Johannes zen—: 59 
— Willermus zen—: 59 
Truffers, Nicolaus: 30 
Tschampen, Thomas, major a monte Dei 

superius: 58 
Toron, Johannes zen—, s. Portis, Johan

nes de — 
Turnen, Johann, ad Lapidem: 30 
Turm, vom —, s. Turre 
Turre, Laturre, Aymo de: 1 
— Petrus de—, dominus Castellionis: 1, 

3, 8, 10, 14 

Udretus, Johannes, notarius: 3 
Ungerrieder, Jacobus: 30 
Uolingen, s. Owlig 
Urnavas, s. Ornavas 

Vala, Johannes: 30 
Venetz, Venech, Venerchs, Fenycz, Antho

nius, major de Torosun: 30 
— Johannes, de Torbio: 26 
— Symon: 53 
— Theodolus: 53, 56 
— Thomas, de Sausa: 12, 26, 35, 43, 46, 

51 
— Yaninus: 46 
Verra, s. Werra 
Vespia, Anthonius de—, filius Waltheri: 3 
— Francisais de —, miles et major: 6 
— Guillelmus de—: 1 
— Jacobus de—, miles: 1 
— Johannes de—: 1 
— Johannes Anthonius de—, domicellus: 6 
— Nicolaus de—: 1 
— Raynerius de—: 1 
— Walterus de —, miles : 3 

s. Guido, salterus de Vespia 
Veyro, Aymo, de Leuca: 12 
Via, Henricus sub—, de Gessinon: 12 
Vineis, Aymo de—: 5,10 
Viola, Johannes: 23 
Viridario, Heino in—: 55 
Voly, Antzo, de Sausa: 30 

70 



Walaz, s. Rodini 
Waldin, Adrianus, notarius: 3 
Walker, Walkers, Walkirs, Mauricius: 56 
— Nycholaus, Claus, major de Morgia: 

42, 48 
Wall, Johannes: 37 
Walli, Johannes: 37 
Wally, Jacobus, salterus: 37 
Walterii, Johannes: 26 
Welin, Anthonius: 37 
Werlen, Werlin, Thanio: 41 
— Thomelinus: 35 
Werra, Verra, Anthonius: 35 
— Johannes, de Vespia: 23 
— Juon, domicellus, castellanus de Ves

pia: 12, 58, 59 
— Petrus: 10 
— Petermandus: 46 
Werrer, Johannes: 10 
Wildermuot, Martinus, de Castellione: 30 
Willen, Willo, Petrus, major Leuce: 37, 39 
Willen de Cabanis, Willin zen Gavanon, 

Petrus, major Leuce: 41, 48 

Willermus, de Leuca, mag ister, phisicus : 12 
Williken, Peter: 52 
Willins, Hans: 56 
— Jacobus: 56 
— Willelmus: 56 
Willo, s. Willen 
Wilnis, Jakob, Viehändler, aus Saas: 55 
Wirdinger, Petrus, notarius: 35 
Wissen, Hans, de Sermmon: 48 

Yliz, Jacobus: 26 

Zuben, Jacobus zer—: 37 
Zuber, Petrus, de Castillione: 30 
Zuffen, s. Zussen 
Zuren, Zurren, Johannes, Yanus, major 

parrochie Monasterii: 35, 37 
— Martinus: 53, 55, 58 
Zussen, Zuffen, Zuzo, Georgius, de Con-

sches: 39, 41 
— Johannes: 24 
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